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eines der drei Standbeine von uns Pfadfinder*innen 
lautet: Wir sind Mädchen und Frauen.

Gerade positionieren wir uns solidarisch mit den 
Mädchen und Frauen im Iran. Dort demonstrieren 
Mädchen und Frauen seit dem gewaltsamen Tod von 
Mahsa Amini im September 2022 für ihr Selbstbestim-
mungsrecht und körperliche Freiheit. Bei den Protes-
ten im Iran werden Mädchen und Frauen verschleppt, 
misshandelt und sogar getötet. 

Die Diözese München hat mit dem Thema „Frauen“ 
einen Fokus gesetzt, der den Puls der Zeit trifft. Hier 
erfahrt ihr Spannendes zu Familienmodellen und 
Berufen, Periodenarmut und Körperbehaarung, Film- 
und Buchtipps. Außerdem gibt es einige kreative 
Ideen, wie ein Stoffbinden-DIY. Kennt ihr schon Rut 
und Noomi? Diese beiden starken Frauen werden euch 
in der Wegzeit vorgestellt.

Auf den Bundesseiten wird die Ehrenauszeichnung für 
besonders engagierte Menschen in der PSG vorgestellt. 
Neuigkeiten von der Europakonferenz, mit dem sehr 

aktuellen Motto für „eine gleichberechtigte Welt, in 
der alle Mädchen und jungen Frauen sich frei entfalten 
können“, könnt ihr ebenfalls dort lesen.

Ist der Winter manchmal auch so kalt bei euch? 
Im Pfadfinder*innenhandbuch finden sich super 
Anregungen, wie ihr ein Feuer einfach anzünden 
könnt. Auch beim Lesen des Sommerlagers-Spezial 
und der Erinnerung an Sommer, Sonne und Abenteuer 
bekommt ihr sicher warme Gedanken.

Wir hoffen, dass euch diese Ausgabe einige neue 
Denkanstöße gibt und zeigt, warum es so großartig 
ist, ein Mädchen oder eine Frau zu sein.

Wir wünschen euch starken wunderbaren Mädchen 
und Frauen ganz viel Freude beim Lesen! Und allen 
Jungs, Männern und nichtbinären PSGler*innen 
natürlich auch :)

Viele Grüße und Gut Pfad!

Eure Anna, Charlie und Dani

Liebe Pfadfinder*innen,  
liebe Eltern, liebe Freund*innen, 

Feedback!
Redaktionsschluss 
für die nächste Ausgabe ist der 
20. Februar.

Gruppenstundentipps 
findet ihr auf den Seiten 14, 16 & 17, 
28, 30, 34, 36, 38 & 39.

Eure Berichte 
aus den Diözesen schickt ihr bitte an 
berichte-olave@pfadfinderinnen.de.

Videos und Fotos
für Instagram und Facebook mailt an 
social-media-olave@pfadfinderinnen.de.

Rückmeldungen, Ideen, Wünsche 
könnt ihr uns mitteilen über 
redaktion-olave@pfadfinderinnen.de.

Anna Charlie Dani

Danke an die Pfadfinderinnen aus München, die den Fokus gestaltet haben.

Angelika

Julia

Sabine

Vroni

olave 03 202202



Warum bist du  
eine starke Frau? PfadfinderinVon Verena Schlagheck 

Eines Tages saß eine Pfadfinderin an ihrem 
Tisch und nähte aus Leibeskräften sieben 
Aufnäher auf einmal auf ihre Tracht. Da sie das 
ziemlich stolz machte, wollte sie, dass es alle 
erfahren und stickte sich mit großen Buchsta-
ben dazu: „Sieben auf einen Streich!“. 
Die Pfadfinderin zog ihre neu bestickte Tracht 
und ihr Halstuch an, packte eine Packung 
Doppelkekse und ging auf einen 
großen Hajk. 

Auf ihrem Weg sprach sie einen Riesen an: 
„Guten Tag! Hast du Lust mich auf einen 
Hajk zu begleiten?“ Der Riese sah die 
Pfadfinderin an und sprach: „Du kleines 
ungezogenes Mädchen!“ Empört 
zeigte die Pfadfinderin dem Riesen 
ihre Tracht. Der Riese las: „Sieben 
auf einen Streich!“ und dachte an 
sieben allein aufgebaute Jurten. Um 
ihre Stärke zu prüfen, nahm der 
Riese einen Stein in die Hand, und 
drückte ihn zusammen, so dass das 
Wasser heraustropfte. „Das mach 
mir nach,“ sprach er. Da holte die 
Pfadfinderin einen Doppelkeks 
heraus und drückte ihn, dass 
die Schokolade herauslief. „Fest 
zudrücken kannst du wohl.“ sagte 
der Riese. „Aber nun wollen wir sehen, ob du 
im Stande bist, etwas Ordentliches zu tragen.“ 
„Wenn du stark genug bist, so trag mit mir 
diesen gefällten Baum.“ „Gerne“, antwortete 
die Pfadfinderin. „Nimm du nur den leich-
ten Stamm auf deine Schulter, ich will die 
schweren Äste tragen.“ Der Riese nahm den 
Stamm auf die Schulter, die Pfadfinderin aber 
setzte sich auf einen Ast. Der Riese, der sich 
nicht umsehen konnte, mußte den ganzen 

Baum und die Pfadfinderin forttragen. Der 
Riese konnte nach einer Zeit nicht weiter und 
rief: „Ich muß den Baum fallen lassen.“ Die 
Pfadfinderin sprang schnell herab, fasste den 
Baum mit beiden Armen, als ob sie ihn getra-
gen hätte und sprach zum 

Riesen: „Du bist so groß und kannst nicht ein-
mal einen Baum tragen.“ Der Riese erschrak 
und lief hastig davon.

Auf dem weiteren Hajk stieß sie auf einen 
Palast und einige Leute wurden auf ihre 
Stickerei aufmerksam. Sie fanden sie sehr 
beeindruckend und meldeten die Besucherin 
der Königin, da so eine tapfere Pfadfinderin 
sehr nützlich für das Königreich sein könnte. 

Der Königin gefiel die Pfadfinderin und sie gab 
ihr den Auftrag, zwei Unruhe stiftende Riesen 
zu überwältigen. Als Gegenleistung versprach 
sie ihr ihren einzigen Sohn als Gemahl und das 
halbe Königreich dazu.

Die Pfadfinderin machte sich auf zu ihrem 
nächsten Hajk. Nach einem Weilchen erblickte 
sie beide Riesen. Sie lagen unter einem Baum 
und schliefen. Die Pfadfinderin füllte sich bei-

de Brusttaschen mit Steinen und stieg auf 
den Baum und ließ einem Riesen 

einen Stein auf die Brust fal-
len. Der Riese sprach 

zum anderen 
„Was 

schlägst du mich?“ 
„Du träumst,“ sagte der andere. 

„Ich schlage dich nicht.“ Die 
beiden Riesen legten sich wieder 
schlafen. Da warf die Pfadfinde-

rin auf den anderen einen Stein. 
„Warum bewirfst du mich?“ rief 
nun der andere „Ich bewerfe dich 

nicht,“ antwortete der Erste. Sie 
zankten sich eine Weile, doch leg-
ten sich bald wieder schlafen. Die 

Pfadfinderin suchte nun den größten 
Stein aus und warf ihn dem ersten Riesen mit 
aller Gewalt auf die Brust. „Das ist zu arg!“ 
schrie der, sprang wie ein Unsinniger auf und 
stieß seinen Gesellen gegen den Baum. Beide 
gerieten in solche Wut, dass sie aufeinander 
losschlugen, so lang bis sie erschöpft auf die 
Erde fielen.

Die Heldin aber begab sich zur Königin, die 
nun ihr Versprechen halten musste und ihr 
ihren Sohn und das halbe Königreich gab.   

”Warum ich mutig bin? Gar nicht so einfach. Eigentlich würde ich mich selbst nicht als mutig bezeichnen!
Vielleicht bin ich mutig, weil ich versuche, für meine Überzeu-gungen und meinen Glauben einzustehen. Als Mitarbeiterin der Katholischen Kirche gar nicht immer so einfach, da kirchliche Strukturen, Geschichte und Entwicklun-gen diesen oft entgegenstehen.“Agnes, ehemalige Diözesankuratin der 

Agnes, ehemalige Diözesankuratin der Diözese München-Freising
Diözese München-Freising

”Ich persönlich finde alle Frauen sind stark. 
Jede Frau hat mit Un-gerechtigkeit, veralte-ten Geschlechterrollen, 

Schönheitsidealen, Sexis-
mus, Benachteiligungen und vielem 
mehr fast täglich zu kämpfen. 
Und sich davon nicht unterkriegen 
zu lassen, beziehungsweise sich 
dafür stark zu machen, dass die-
se Probleme sich irgendwann bes-
sern, macht für mich jede Frau 
zu einer starken Frau.“
Johanna, 20 Jahre,  

Johanna, 20 Jahre,  Stamm Bruckmühl
Stamm Bruckmühl

”
Ich bin eine st

arke Frau, 

weil ich anderen helf
e und 

meine Meinung
 zu den ’

bö-

sen‘ sage.“

Johanna, 12 Jahre, 
Johanna, 12 Jahre, 

Stamm Bruckmühl
Stamm Bruckmühl

”
Ich bin eine st

arke Frau, weil 

ich schlau bin und ic
h mich 

sehr gut ge
gen Jungs durch-

setzen kann. Ich sage, was 

mir wichtig ist.“

Laura, 8 Jahre,  
Laura, 8 Jahre,  

Stamm Bruckmühl
Stamm Bruckmühl

”Ich bin eine starke Frau, weil ich selbstbestimmt in einem freien Land leben kann und mein Leben selbst so gestalten darf, wie ich es möchte.Ich bin eine starke Frau, weil ich alle Herausforderungen anpacke und zum Besten meistere.Ich bin eine starke Frau, weil ich von meiner Familie Rückhalt bekomme und unterstützt werde, falls not-wendig.
Ich bin eine starke Frau, weil ich anderen eine starke Schulter zum Anlehnen biete.“Lydia, Stamm Ohana
Lydia, Stamm Ohana

”
Ich glaube es kommt darauf 

an, wie man ”
starke Frau“ de-

finiert. Für m
anche sind das 

Frauen mit Muskeln o
der Ähnli-

chem. Aber ich glaube daran, 

dass der Charakter stark sein kann 

und dass dazu nicht unbeding
t gehört, 

furchtlos zu sein un
d Ängste zu

 überwinden. 

Ich finde, man ist stark, wenn man es 

schafft, Fehler 
offen und eh

rlich einzuge-

stehen und 
daraus zu lerne

n. Aber auch 

wenn man ohne Vorurteile Men
schen gegen-

übertritt u
nd immer Hilfe anbietet, ega

l bei 

was. Dann glaube ich kann man sagen, dass 

man stark ist. 

Ich versuche mich durch alle positiven und 

negativen Ereign
isse, die auf mich zukom-

men, ständig weiterzuentw
ickeln, um ein 

besserer Me
nsch zu werden. Ich glaube, 

das macht mich zu einer s
tarken Frau.“

Chrissi, 17 Jahre, Stamm Ruhpolding

Chrissi, 17 Jahre, Stamm Ruhpolding
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tapfereDie
Von Vroni Baumgartner
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Olave: Wer bist du und was hast du vor?
Valerie: Ich bin Valerie, studiere Katho-
lische Theologie und mache gerade mein 
Frei-Jahr. Zuerst bin ich neun Monate als 
Freiwillige auf einer Farm und helfe dort 
mit. Danach möchte ich noch vier bis fünf 
Monate mit dem Fahrrad durch Asien 
reisen.

Olave: Bist du davor schon einmal alleine verreist? Wenn ja wohin 
und wie alt warst du damals?
Valerie: Meine erste größere Reise war mit 20 Jahren eine Radtour 
durch Korsika.

Olave: Hattest du Bedenken als Frau alleine zu reisen?
Valerie: Ja. Es gibt einfach doch Punkte, die ich als weiblich gele-
sene Person stärker beachten muss. Das große Thema Sicherheit 
ist eigentlich fast immer präsent, wenn ich alleine unterwegs bin. 
Ich muss gut aufpassen, wo ich im Zelt alleine übernachten kann. 
Gleichzeitig habe ich oft auch Hilfe oder Gastfreundschaft erfahren, 
weil ich alleine unterwegs war.

Olave: Hast du in Indien durch die kulturellen Unterschiede mehr 
Bedenken wie wenn du in Europa unterwegs bist?
Valerie: Es gibt einige Dinge, die ich beachten muss (z. B. Begrü-
ßung, Schuhe ausziehen). Aber abgesehen davon habe ich das 
Gefühl, dass die Menschen hier – ich muss das leider so sagen – viel 
gastfreundlicher sind als in Europa. 
Für mich persönlich waren bisher Kirchen immer ein guter Rückzugs-
ort. Wenn es mir nicht gut ging, bin ich oft bei Kirchen stehengeblie-
ben und habe mich hineingesetzt. Dort kam ich zur Ruhe und mich 
hat der Gedanke und Glaube des weltweiten Christentums bestärkt 
und beflügelt. In Asien ist das Christentum keine Mehrheitsreligi-
on, daher werde ich mir neue 'Safe Spaces' suchen, zum Beispiel in 
einem Tempel.

Olave: Denkst du das Alleinsein macht Frauen eher stark oder kann 
es auch das Gegenteil bewirken?
Valerie: Puh, das ist schwierig pauschal zu beantworten. Es gab 
durchaus Situationen, in denen ich mich sehr unwohl gefühlt habe. 
Andererseits bin ich an den Herausforderungen auch gewachsen. Bei 
dieser Reiseform bin ich mit mir selbst konfrontiert. Das ist wunder-
schön und ziemlich anstrengend zugleich. 

Olave: Hast du Tipps für Frauen, die allein Reisen möchten?
Valerie: Probiere es mal für einen Wochenend-Trip aus. Wenn es dir 
gefällt, kannst du danach längere Abenteuer wagen.   

Allein Reisen
als Frau 
Valerie plant allein 
durch Asien zu radeln
Mit den Pfadfinder*innen sind wir eigent-
lich immer in einer Gruppe unterwegs. Ein 
auf andere Art aufregendes Erlebnis ist auch 
das allein Reisen. Im Interview erzählt uns 
Valerie ein bisschen von ihren Erfahrungen.

Von Sabine Treff

Mitte Oktober traf sich der Vorstand der 
Stiftung mit den Kuratoriumsmitgliedern 
zur jährlichen gemeinsamen Sitzung, 
diesmal in der Jugendherberge in Frankfurt. 
Im Finanzbericht mussten die Anwesenden 
erfahren, dass aufgrund des aktuell sehr 
schwierigen Finanzmarktes die Ausschüt-
tungen aus dem Stiftungsvermögen recht 
gering sind. Aufgrund  von Spenden können 
aber weiterhin ausreichend Projekte in der 
PSG gefördert werden.

Im Gremium wurde begeistert aufgenom-
men, dass 2023 wieder ein Bundeslager 
stattfinden soll. Die Stiftung wird dafür 
einen Förderschwerpunkt setzen und in 
verschiedenen Bereichen das Programm 

sowie Teilhabe und Nachhaltigkeit unter-
stützen. Dafür wurde ein Betrag eingeplant. 
Stiftungsvorstandsmitglied Moni Glammert-
Zwölfer dazu: „Uns ist sehr wichtig, dass 
nach der schwierigen Coronazeit möglichst 
viele Kinder und 
Jugendliche an 
dieser besonderen 
Veranstaltung teil-
nehmen können und 
ein tolles Programm 
möglich wird – auch 
wenn momentan alles 
teurer wird. Hierzu 
fördern wir Anträge 
der Bundesleitung. Ab 
er auch mit unserem 

eigenen Spendenaufruf „Alle fahren mit“ 
möchten wir zusätzliche Mittel generieren, 
um die Teilnahmegebühren für finanziell 
Schwächere teilweise zu übernehmen.“   

Info Stiftung Pfadfinderinnen

Die Stiftung wird geleitet von zwei Vorsit-
zenden (Dr. Sandra Dybowski und Martina 
Amboom) und weiteren fünf Vorstandsmit-
gliedern. 
Das Kuratorium berät den Stiftungsvor-
stand.
Stifter*in kann man werden, indem man 
500 Euro spendet (das ist auch als Gruppe 
möglich oder indem man mit mehreren 
kleineren Zustiftungen anspart)

Anträge an die Stiftung
Anträge können laufend eingereicht 
werden. Aktuell  beträgt die maximale För-
derung pro Antrag 500 Euro. Für PSG-Grup-
pen gibt es die Möglichkeit eines einfach 
erhältlichen Zuschusses von 50 Euro (sog. 
Sofortzuschuss) .
Alle Infos und Antragsformulare unter www.
stiftung-pfadfinderinnen.de

Stiftungsvermögen
Die Stiftung Pfadfinderinnen hat momen-
tan ein Stiftungskapital von 138.878 Euro. 
Dieses Geld bleibt immer in der Stiftung. 
Für die Förderung werden nur die daraus 
erwirtschafteten Zinserträge und weitere 
Spenden verwendet. So wird die Förderung 
langfristig gesichert.

Stiftung Pfadfinderinnen legt 
Förderschwerpunkt für 2023 fest
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Periodenarmut

Von Julia Türk

Die Periode betrifft früher oder später fast alle Frauen und 
Mädchen. Man nennt sie auch „Tage“, „Menstruation“ oder 
„Regel“.  Die Periode ist eine Blutung aus der Vagina, die jeden 
Monat wiederkehrt und ist nicht etwa eine Krankheit, sondern 
etwas ganz Normales. Die meisten Mädchen haben ihr erste 
Regelblutung im Alter zwischen 10 und 13 Jahren – etwa alle 
vier Wochen für einige Tage. 

Das, was man von der Regelblutung mitbekommt, nämlich 
das Blut, welches über die Vagina ausgeschieden wird, ist nur 
kleiner Teil des komplizierten Kreislaufes: Im weiblichen Ge-
schlechtsorgan findet etwa zwei Wochen vor der Regelblutung 
der Eisprung statt. Dabei wandert ein Ei aus dem Eierstock in 
Richtung Gebärmutter. Damit sich das Ei dort einnisten und 
vielleicht ein Baby heranwachsen kann, bildet die Gebärmut-
ter zusätzlich eine extra dicke Schleimhautschicht.

Kommt es zu keiner Befruchtung der Eizelle und somit zu 
keiner Schwangerschaft, löst sich die Eizelle von der Gebär-
mutter und wird gemeinsam mit der Schleimhaut und Blut 
über die Scheide ausgeschieden. Genau das nennt man die 
„Regelblutung“. Es ist völlig normal, dass du dich während 
deiner Tage manchmal nicht so wohl fühlst. Vielleicht hast 
du Bauchschmerzen. Manchen Menstruierenden hilft Ruhe, 
eine Wärmflasche und eine Tasse Tee. Anderen hilft Sport und 
aktiv sein. Probiere einfach aus, was dir gut tut! Wenn du zum 
ersten Mal etwas Blut in der Unterhose entdeckst, 
erschreckst du dich vielleicht im ersten 
Moment. Oder du freust dich, weil du 
schon lange darauf gewartet hast. So 
oder so ist es gut, sich eine erfahrene 
Frau zu schnappen und mit ihr über 
deine Periode und die verschiedenen 
Periodenprodukte zu sprechen. Das kann 
deine Mama sein, aber auch eine Freun-
din, deine Lieblingstante oder deine 
Pfadfinder*innengruppe.    

Von Verena Schlagheck

Die erste Periode ist ein wichtiges Ereignis im Leben heranwachsender 
Mädchen. Doch es kann auch verunsichernd sein, wenn man nicht 
versteht, was gerade mit dem eigenen Körper geschieht und wie man 
damit umgehen soll. Erschwerend kommt hinzu, dass Frauen und 
Mädchen aus Scham oder wegen gesellschaftlicher Normen oft nicht 
(ausreichend) über den weiblichen Zyklus sprechen wollen. Für viele 
armutsbetroffene Familien ist Menstruationshygiene zudem auch eine 
Kostenfrage. 

So müssen Frauen oder Mädchen in Entwicklungsländern oftmals 
improvisieren und verwenden Blätter, Zeitungen oder Stofffetzen als 
Einlage. Diese Hilfsmittel sind nicht geeignet und werden durch die 
eventuell daraus resultierenden Infektionen und Entzündungen zum 
Gesundheitsrisiko. 

Aber auch in westlichen Ländern ist Periodenarmut ein Thema. In 
Österreich leben beispielsweise rund 17% der Bevölkerung an der 
Armutsgrenze, wobei Frauen (die Mehrheit der menstruierenden 
Personen) hiervon ganz besonders betroffen sind. Für diese Menschen 
stellt es schon eine Herausforderung dar, das notwendige Geld für 
essenzielle Dinge wie Lebensmittel aufzubringen – von Menstruati-
onsprodukten ganz zu schweigen. In Deutschland sitzt statistisch in 
jedem Klassenzimmer ein Mädchen, das sich keine Periodenprodukte 
leisten kann. 

Sanitäre Anlagen, Hygieneartikel und Wissen bringen Menstruieren-
den mehr Freiheit. Sie haben das Recht auf einen Rückzugsort, wo sie 
sich um Menstruationshygiene kümmern, die Hände waschen und 
die gebrauchten Hygieneartikel entsorgen können. Weltweit brechen 
immer mehr Menschen ihr Schweigen und setzen sich für dieses Recht 
ein – damit sie auch während der Tage selbstbewusst und selbstbe-
stimmt mit ihrem Körper umgehen können und die gleichen Bildungs- 
und Gesundheitschancen haben.   

Auf den ersten Blick scheint es einfach: Menstru-
ation ist ein Frauenthema. Auf den zweiten ist es 
aber doch nicht so leicht. Denn: Längst nicht alle 
Frauen menstruieren: Sie können noch nicht oder 
nicht mehr ihre Periode bekommen. Auch bei manchen 
Krankheiten bleibt sie aus. trans Frauen bluten 
ebenfalls nicht, genauso wie manche nicht-binäre 
Menschen. 
Andersrum gibt es trans Männer, die ihre Tage 
bekommen, ebenso wie nichtbinäre Menschen. 

Was passiert eigentlich bei der Periode?
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22. Februar 1889  
Olave St. Claire Baden-

Powell wird als Ola-

ve St. Claire Soames in 

Chesterfield in England 

geboren. Ihre Eltern sind 

der Brauereiinhaber und 

Künstler Harald Soames 

und die ehemalige Gou-

vernante Katherine Hill. 

Olave besucht nie eine 

Schule, sondern wird von 

Kindermädchen und ihren 

Eltern unterrichtet. 

1916  
Olave wird bei  

einer Konferenz der 

Regionalleiter*­

innen zum Chief Co-

missioner gewählt. 

1932  
Olave wird das Groß-

kreuz des „Order oft 

he British Empire“ 

verliehen. Im selben 

Jahr eröffnet sie das 

WAGGGS­Weltzentrum 

„Our Chalet“ in Adelbo-

den in der Schweiz.   

1941  
Olaves Ehemann  

Bipi stirbt.  

1957  
Olave kauft ein neues 

Haus für das damalige 

WAGGGS­Weltzentrum 

„The Ark“ in London. 

25. Juni 1977  
Olave stirbt in  

Bramley, England.

30. Oktober 1912  
Olave und Bipi heiraten.

1913-1917  
Olave und Bipi bekommen 

drei Kinder: Peter (1913), 

Heather (1915) und Betty 

(1917).

1914  
Olave bietet 

dem Komitee der 

Pfadfinder*­

innen ihre 

Hilfe an, nach-

dem ihr Mann 

und seine Schwester  

Agnes die Pfad finder*­

innen gegründet ha-

ben. Nachdem ihr Ange-

bot zunächst abgelehnt 

wird, bittet Agnes 

sie wenig später die 

Pfadfinder*innenarbeit 

in der Grafschaft Sussex 

zur organisieren. 

1930  
Olave wird zur Weltlei-

terin gewählt. In den 

folgenden Jahren reist 

sie um die Welt und hilft 

an vielen verschiede-

nen Orten beim Start von 

Pfadfinder*innengruppen.  

1939  
Olave und Bipi verlassen 

England und ziehen nach 

Nyeri in Kenia.   

1942  
Olave kehrt nach England 

zurück und engagiert sich 

weiter für die Pfadfinder*­

innenbewegung. Sie gibt 

Interviews, unternimmt 

Reisen, schreibt Zeitungs-

artikel. 

Januar 1912
Olave unternimmt mit 

ihrem Vater auf dem Oze-

andampfer Arcadia eine 

Reise nach New York. Auf 

dem Schiff lernt sie Ro-

bert Baden­Powell (Bipi) 

kennen. Sie ist damals 23 

Jahre alt, er 55. Trotz des 

hohen Altersunterschie-

des (genau 32 Jahre, denn 

die beiden haben am sel-

ben Tag Geburtstag) und 

obwohl sie eher wohlha-

bend und er eher arm ist, 

entsteht zwischen den 

beiden eine Liebesbezie-

hung.  

Olave
Baden-Powell



Von Leonie Hornung

Die Auswahl an in Deutschland erhältlichen Periodenprodukten ist in den 
letzten Jahren stark gestiegen. Neben klassischen Produkten wie Tampons 
und Binden gibt es jetzt auch Periodenunterwäsche und Menstruations-
tassen oder aber wiederentdeckte Klassiker wie den Menstruationsschwamm. 
Wir erklären euch hier die verschiedenen Produkte und versorgen euch mit 
Tipps und Fakten – nicht nur für Perioden-Neulinge! 

Die klassischen Periodenprodukte

Neuere Periodenprodukte

Wiederentdeckte Klassiker

Tampons
Einmaltampons werden aus Zellstoff hergestellt und saugen das 
Menstruationsblut auf. Diese Tampons haben meistens ein Rück-
holbändchen. Es gibt auch Einmal-Softtampons. Sie sind aus einem 
speziellen Schaumstoff hergestellt. Die Softtampons sind fadenlos. 
Anwendung: Zuerst unbedingt die Hände waschen. Danach kann 
die Schutzhülle entfernt werden. Nun das Rückholbändchen sanft 
langziehen. Jetzt kann der Tampon mit dem Zeigefinger in die Vagina 
eingeführt werden, bis er nicht mehr zu spüren ist. Das kann auf der 
Toilette sitzend am einfachsten sein oder auch im Stehen oder mit 
einem Bein auf dem Badewannenrand. 
Tipp: Tampons sollten nicht länger als 4 bis 8 Stunden in der Vagina 
bleiben. Deshalb am besten die Tampongröße an die Stärke der Blu-
tung anpassen. Außerdem können bei Trockenheit Softtampons oder 
Tampons mit „Flügeln“ angenehmer sein.
Funfact: Wusstest du, dass die Abkürzung „o.b.“ für „ohne Binde“ 
steht?

Binden
Menstruationsbinden bestehen aus saugfähigem Material und neh-
men das Periodenblut auf. Eine Alternative zur „klassischen“ Einmal-
binde, die nach Benutzung im Mülleimer landet, sind Stoffbinden. 
Diese bestehen oft aus mehreren Lagen Baumwollfrottee und können 
in der Waschmaschine gewaschen werden.
Anwendung: Einmalbinden nimmst du einfach aus der Verpackung, 
nachdem du dir die Hände gewaschen hast. Ziehe den Papierstreifen 
ab und lege die Binde mit der klebenden Seite nach unten mittig in 
deinen Slip. Unterhosen mit breiterem Steg eignen sich besser, weil 
die Binde so mehr Klebefläche hat. Hat deine Binde Flügel, klappst 
du diese um und klebst sie an der Außenseite deines Slips fest. 
Nach der Benutzung wickelst du die Binde in Toilettenpapier und 
entsorgst sie im Restmüll. 
Stoffbinden benutzt du im Prinzip genauso. Hier ist ein guter Sitz 
des Slips besonders wichtig, weil die Binde nicht klebt. Nach der 
Benutzung wäschst du die Binde am besten direkt unter fließendem 
kaltem Wasser aus. Danach kann sie in der Waschmaschine mit der 
restlichen Wäsche gewaschen werden. 
Tipp: Klassische Binden können bedenkliche Inhaltsstoffe ent-
halten, zum Beispiel Formaldehyd (Einsatz als Nassverfestiger, um 
Zellstofffasern auch bei Feuchtigkeit stabil zu halten). Besser ist es 
auf Öko-Binden mit Bio-Baumwolle zurückzugreifen, die umwelt-
freundlicher als konventionelle Baumwolle ist und zudem frei von 
Pestiziden und Gentechnik.
Funfact: Laut einer Umfrage von erdbeerwoche.com unter 500 
Frauen, verwenden knapp zwölf Prozent der Menschen, welche auf 
nachhaltige Monatshygiene umgestiegen sind, Stoffbinden.

Periodenunterwäsche
Bei Periodenunterhosen handelt es sich um spezielle Slips, welche 
das Menstruationsblut aufnehmen sowie sicher einschließen. Meis-
tens besteht die Unterhose aus unterschiedlichen Schichten: Die 
erste Lage sorgt für Trockenheit und leitet die Flüssigkeit ins Innere 
der Unterhose. Anschließend kommt eine antibakterielle und ab-
sorbierende Schicht. Biozide sollen verhindern, dass sich Bakterien 
vermehren und unangenehme Gerüche entstehen. Außerdem saugt 
die Schicht, je nach Hersteller und Modell, die Menge von ein bis vier 
Tampons deiner Blutung auf. Die äußerste Lage besteht aus einer 
flüssigkeitsundurchlässigen Membran, damit keine Flüssigkeit an 
deine Kleidung kommt.
Anwendung: Du ziehst den Periodenslip wie deine anderen Unterho-
sen an. An schwachen Tagen reicht ein Slip wahrscheinlich den gan-
zen Tag. An stärkeren Tagen deiner Periode brauchst du wahrschein-
lich zwei oder drei. Nach dem Ausziehen kannst du die Unterwäsche 
unter kaltem Wasser kurz ausspülen, wenn du möchtest. Danach 
einfach in der Waschmaschine mitwaschen. 
Tipp: Wenn du bei einer stärkeren Blutung ganz auf herkömmliche 
Menstruationsprodukte verzichtest und nur die Unterwäsche trägst, 
sollte die Menstruationsunterhose spätestens alle sechs Stunden 
gewechselt werden. Wenn du unterwegs bist, solltest du am besten 
eine wiederverwendbare Tüte dabeihaben, um die getragenen Slips 
zu verstauen.
Funfact: Wenn du Menstruationsunterwäsche an drei Tagen deiner 
Menstruation trägst, sparst du dir in fünf Jahren im Vergleich knapp 
200 Tampons oder Binden, so erdbeerwoche.com. 

Menstruationsschwamm
Menstruationsschwämme sind feinporige Naturschwämme, die wie 
Tampons und Menstruationscups vaginal eingeführt werden. Ein Vor-
teil ist, dass es sich um ein nachwachsendes Naturprodukt handelt, 
das frei von Kunststoff oder Bioziden ist.
Anwendung: Der Schwamm wird zunächst mit warmem Wasser 
angefeuchtet. Er sollte nur feucht sein, deshalb musst du ihn danach 
ausdrücken. Dann führst du den Schwamm mit zwei Fingern in deine 
Vagina ein. Du kannst ihn dann mit Hilfe des Zeigefingers in eine 
für dich angenehme Position schieben. Zum Entfernen drückst du 
den Schwamm mit dem Beckenboden etwas nach unten und holst 
ihn dann mit zwei Fingern aus deiner Vagina. Wasche den Schwamm 
mit kaltem Wasser aus. Du solltest ihn spätestens nach 8 Stunden 
säubern. 
Tipp: Da es sich bei dem Menstruationsschwamm um ein Naturpro-
dukt handelt, kann es Rückstände von Bakterien, Sand o.ä. enthal-
ten, deshalb ist es wichtig, den Schwamm vor der ersten Anwendung 
richtig zu reinigen. Am besten legst du ihn für mehrere Stunden in 
Essigwasser ein (1:2 Essig- Wasser). Auf keinen Fall abkochen, da der 
Schwamm sonst abstirbt.
Funfact: Bei den Schwämmen handelt es sich um wirbellose Vielzel-
ler, damit sind sie keine Pflanzen, sondern zählen zu den Tieren.

Menstruationstassen
Menstruationstassen, auch Menstruationscups genannt, sind medi-
zinische Silikonbecher, die wie Tampons oder Menstruationsschwäm-
me vaginal eingeführt werden. Die Tasse fängt das Menstruationsblut 
direkt auf, anschließend wird das Blut in die Toilette entleert und die 
Tasse gereinigt.
Anwendung: Nach dem Händewaschen wird die Menstruationstasse 
gefaltet und dann in die Vagina eingeführt. Wie beim Tampon auch, 
kann das in verschiedenen Positionen unterschiedlich gut klappen. 
Durch mehrfaches Anspannen des Beckenbodens wird die Menstrua-
tionstasse richtig platziert und wird so dicht. Zum Entfernen begibst 
du dich in eine bequeme Position und presst die Menstruationstasse 
heraus, während du den Rand der Tasse ertastet. Bitte nicht stark 
ziehen! Das aufgefangene Blut wird in der Toilette entsorgt und die 
Menstruationstasse entweder unter fließendem Wasser oder mit 
speziellen Tüchern gereinigt, bevor sie wieder eingeführt wird. 
Tipp: Bevor du eine Menstruationstasse einfach im Drogeriemarkt 
kaufst, ohne deine richtige Cupgröße zu wissen, solltest du einen 
Selbsttest auf den Webseiten der Anbieter*innen machen. Dort be-
kommst du verschiedene Fragen zu deiner Person und Menstruation 
gestellt und anschließend wird dir eine Tasse empfohlen.
Funfact: Schon in den 1930er wurde die Menstruationstasse erfun-
den, konnte sich aber nicht auf dem Markt durchsetzen.

Wenn du noch mehr rund um die Periodenprodukte wissen möchtest, 
solltest du dir die Website erdbeerwoche.com genauer anschauen 
und dich bei utopia.de informieren. 
Die Nutzung des Menstruationsschwamms ist nicht unumstritten. 
Kritik an der Verwendung findet sich hier https://www.zeit.de/
green/2022-02/menstruationsschwamm-gesundheit-pilz-gefahr-pe-
riode. Am besten du sprichst vor einer Anwendung mit deiner*deinem 
Frauenärztin*Frauenarzt.   

Periodenprodukte
       unter der Lupe

Tampons,SlipsTampons,Slips
       und Tassen       und Tassen
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Von Sabine Treff

Von Lena Köferler

Im Duden wird eine Familie 
als „aus einem Elternpaar oder 
einem Elternteil und mindes-
tens einem Kind bestehende 
[Lebens]gemeinschaft“ be-
zeichnet. Diese Lebensge-
meinschaften können ganz 
verschieden sein! 

Die Kernfamilie ist die bekannteste 
Familienform, die oft auch als Standard 
angesehen wird. Die Eltern – Mutter und 
Vater – sind oft verheiratet und haben 
mindestens ein Kind.

Wenn sich Eltern trennen oder der*die 
Partner*in stirbt, bleiben Alleiner-
ziehende mit ihren Kindern zurück. 
Häufig leben die Kinder bei der Mutter, 
seltener bekommen Väter das alleinige 
Sorgerecht zugesprochen. 

Wenn ein alleinstehendes Elternteil 
eine*n neue*n Partner*in kennenlernt 
und mit dieser Person zusammenlebt, 
entsteht eine sogenannte Patchwork-
familie. Oft bringen die Partner bereits 
Kinder mit in die Beziehung und /oder 
sie bekommen gemeinsame Kinder. In 
Deutschland leben ca. 7 – 13 % aller 
Familien in einer Patchworkfamilie.

In einer Pflegefamilie nimmt ein Paar 
oder auch ein alleinstehender Eltern-
teil vorübergehend oder dauerhaft 
Kinder anderer Eltern auf. 

Manche Kinder wachsen aus unter-
schiedlichen Gründen nicht bei ihren 
leiblichen Eltern auf. Sie können unter 
bestimmten Voraussetzungen von an-
deren Menschen oder Paaren adoptiert 
werden und bekommen so eine neue 
Familie. Durch die Adoption nehmen 
die Eltern das „fremde“ Kind wie ihr 
eigenes an und es erhält in dieser Fa-
milie auch die rechtliche Stellung eines 
leiblichen Kindes.

Familien, in denen gleichgeschlechtli-
che Elternteile mit Kindern zusammen-
leben, werden als Regenbogenfamilien 
bezeichnet. Oft bringt ein Elternteil ein 
eigenes Kind mit in die Beziehung. Erst 
seit Oktober 2017 ist es für homose-
xuelle Ehepaare möglich, gemeinsam 
Kinder zu adoptieren. Aber auch eine 
künstliche Befruchtung ist keine Sel-
tenheit mehr, um einen bestehenden 
Kinderwunsch zu erfüllen. 

Früher bestand eine Großfamilie aus 
mindestens drei Generationen, die 
zusammen in einem Haus lebten. 
Heute werden oft auch Familien mit 
drei oder mehr Kindern als Großfamilie 
bezeichnet. 

In „eheähnlicher Gemeinschaft“ leben 
unverheiratete Menschen als Paar in ei-
nem Haushalt. Es können auch Kinder 
mit in dieser Gemeinschaft leben. Diese 
Familienform ist weit verbreitet.

Welcher Beruf ist der 
richtige für mich als Frau?

Die Begriffe Männerberuf oder Frauenberuf, haben wahrscheinlich die meisten schon einmal gehört. Dabei geht es darum, welches Geschlecht 
derzeit in dem jeweiligen Beruf dominierend arbeitet. Wir leben in einer Zeit, in der man sich unabhängig vom Geschlecht seinen Job aussuchen 
kann. In unserer Gesellschaft gibt es auch heute allerdings immer noch stillschweigende Vorurteile darüber, für welche Berufe Frauen besser 
oder schlechter geeignet sind. Anstatt um Erlaubnis zu bitten, gehen Frauen in der jetzigen Zeit zum Handeln über. Führungspositionen werden 
immer häufiger von Frauen übernommen. Auch arbeiten immer mehr Frauen in sogenannten MINT Berufen, welche häufig noch von Männern 
dominiert sind. (Die Abkürzung MINT steht für Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik) Dabei sind Frauen in solchen Beru-
fen oftmals sogar sehr erwünscht und gesucht. Vielfalt hat immer bessere Überlebenschancen als Monokulturen. Dazu gehört Vielfalt in vielerlei 
Hinsicht, aber eben auch Gender Diversity. Welcher Beruf nun letzten Endes der richtige ist, muss jede*r für sich selbst entscheiden. Auch bei 
der PSG gibt es eine große Vielfalt an ausgeübten Berufen. 

Wieso ist mein
Beruf der Richtige
für mich als Frau?

Geli: Der Beruf als Erzieher*in ist für mich 
genau der Richtige, da ich es wichtig finde, 
Kinder auf ihrem Weg zu einer eigenstän-
digen Person zu begleiten und 
zu unterstützen. Kinder sind 
unsere Zukunft, weswegen es so 
wichtig ist sie auf ihrem Weg zu 
begleiten. 

Gitti: Ich arbeite gerne als Bauzeichnerin, weil es 
für mich jedes Mal ein Highlight ist auf die Baustelle 
zu fahren und meine am Computer gezeichneten 
Pläne als fertige Gebäude vor mir stehen zu sehen 
und den Bauprozess mit zu verfolgen. In ein paar 
Jahren würde ich gerne als Bauleiterin arbeiten, 
denn für mich ist es kein Problem, mich in einer von 
Männern dominierten Branche durchzusetzen.

Julia: Ich bin Konditorin und das ist genau 
der richtige Beruf für eine Frau, weil hierbei 
viel Kreativität, Geschick, Geduld und Erfin-
derreichtum gefragt ist und eine 
Frau hat davon mehr als genug.

Veri: Ich habe mich für meinen 
Job entschieden, weil ich einen 
kreativen und abwechslungsrei-
chen Job machen wollte. Ich habe 
davor viele Berufe ausprobiert, 
aber Grafikdesigner*in hat mir 
dabei einfach am besten gefallen. 

Sabine: Ich arbeite als technische Pro-
duktdesignerin und das ist genau der 
richtige Beruf für mich, da ich ein gutes 
technisches Verständnis und räumliches 
Vorstellungsvermögen besitze. Neben den 
spannenden technischen Zusammenhängen, 
mag ich es auch ein Augenmerk auf eine gute 
optische Gestaltung der Maschinen zu legen.

Mannaïg: Ein Beruf bei dem ich (fast) jeden 
Tag draußen sein kann, immer 
Abwechslung habe und meine 
Leidenschaft für den Wald auch 
an andere weitergeben kann? 
Das war schon immer ein Traum, 
aber bis zu meinem FÖJ wusste 
ich nicht wirklich, wo ich den so 
etwas finden kann. Jetzt studiere 
ich, um Försterin zu werden.

Adoptivfamilie:Regenbogenfamilie:

Paarbeziehung:Kernfamilie:

Pflegefamilie:

Patchworkfamilie
oder Stieffamilie:

Ein-Eltern-Familie:

Großfamilie:
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Wozu braucht es Körperbehaarung?
Wusstest du, dass Körperbehaarung eigentlich den Rest 
eines Fells darstellt?  Zu Beginn der Menschheitsgeschichte 
war der Mensch viel stärker behaart als heute. Die Haare 
schützten vor allem vor Kälte, Keimen, starker UV-Strah-
lung oder Ungeziefer. Mit der Nutzung von Kleidung und 
Feuer verloren sie an Bedeutung, weshalb wir heute nicht 
mehr so stark behaart sind wie früher. Die Körperbehaa-
rung hat dadurch ihre ursprüngliche Funktion weitest-
gehend verloren. (vgl. www.biologie-seite.de/Biologie/
Körperbehaarung)

Haarentfernung: Keine Erfindung von heute
Der Begriff „Rasur“ stammt aus dem Lateinischen und 
bedeutet so viel wie „schaben, kratzen“. Höhlenmalereien 
lassen darauf schließen, dass sich Menschen bereits vor 
25.000 Jahren mit geschärften Steinen oder Muscheln die 
Behaarung abgeschabt haben. Im Alten Ägypten, im Römi-
schen Reich, aber auch im Mittelalter finden sich verschie-
dene Rezepte zur Haarentfernung: Von Bienenwachs, Bims-
stein oder der Fadenmethode bis hin zu Pflanzensäften, 
Hundeblut, Kalbsurin oder Schwalbengalle. Denn heute wie 
damals galt: Je glatter die Haut, desto reiner und edler war 
eine Person. Übrigens: Anfang des 20. Jahrhunderts wurde 
die Entfernung von Körperbehaarung auch bei uns durch 
neue Trends wie kürzere Kleider und Ärmel populärer. 
(vgl. www.retrochicks.de/haare-weg-die-geschichte-der-
haarentfernung)

Ob behaart oder unbehaart – Mädels zeigt euch! 
Achsel- und Beinhaare sind bei Frauen aus der Mode. Die 
Frage, ob, wo und wie man sich rasiert, ist nicht etwa eine 
medizinische, sondern eine rein ästhetische Entscheidung. 

Anstatt sie mit Worten wie „normal“, „natürlich“ oder sogar 
„schön“ zu verknüpfen, gilt Körperbehaarung als „unge-
pflegt“ oder sogar „eklig“.  Die Kritik am eigenen Körper 
ist älter als die sozialen Medien, die durch Filter und Likes 
den Druck erhöhen, möglichst perfekt auszusehen. In den 
Medien wird Haarentfernung oft als „notwendig“, „hygie-
nisch“ oder Zeichen von Weiblichkeit vermarktet.

Zugleich gibt es seit ein paar Jahren auf TikTok und Insta-
gram eine immer lauter werdende Gegenbewegung. Anfang 
des Jahres sorgte etwa die englische Studentin Laura Jack-
son mit ihrem Projekt „Januhairy“ für Aufsehen. Nachdem 
sie sich für eine Theateraufführung aufgehört hatte zu ra-
sieren, entschied sie sich dazu, die Haare stehen zu lassen, 
was zu vielen kritischen und genervten Kommentaren ihres 
Umfeldes führte. So entstand die Idee, Frauen über Insta-
gram dazu aufzurufen, sich im Januar nicht zu rasieren. 

Unter dem gleichnamigen Hashtag finden sich viele Bilder 
und Kommentare von Frauen, die sich dafür einsetzen, dass 
Körperbehaarung schlichtweg als normal angesehen wird. 
"Ich habe gemerkt, dass es immer noch so viel zu tun gibt, 
damit wir wirklich in der Lage sind, andere voll und ganz zu 
akzeptieren, so wie sie sind", heißt es unter einem Foto, 
das Jackson mit Haaren unter den Achseln zeigt. (www. 
stern.de/neon/wildewelt/gesellschaft/januhairy)

Sie zählt zu den „Body Positivity Aktivist*innen“ die gängige 
Schönheitsideale hinterfragt, um zu zeigen, dass jede*r so 
gut ist wie er oder sie ist. Am Ende sollte es einfach egal sein, 
ob Körperbehaarung lang, kurz rasiert oder unrasiert ist.   

Eine haarige Angelegenheit – 
Körperbehaarung im Blick

Frauen in Familien Von Daniela Pauker

Von Julia Türk

Lange Zeit war die Rollenverteilung in 
Familien klar: Der Mann arbeitet, die Frau 
kümmert sich um Haushalt und Kinder. 
Mittlerweile wird diese Rollenverteilung 
innerhalb einer Familie immer seltener. 
Im letzten Jahrhundert bekamen Frauen 
mehr Zugang zu Bildung, konnten selbstbe-
stimmter im Berufsleben mitmischen und 
durch Empfängnisplanung die Familiengrö-
ße steuern. Erst seit 1977 können Frauen 
ohne Erlaubnis ihres Ehemannes (oder bei 
Unverheirateten des Vaters) arbeiten. 

Was fortschrittlich klingt, lässt aber immer 
noch viel Raum für Verbesserungen. Noch 
immer sind es vor allem Frauen, die unbe-
zahlte Care-Arbeit in der Familie leisten. Sie 
kümmern sich öfter als ihre Partner*innen 
um die Kinder und pflegen die Eltern häu-
figer, verbringen mehr Zeit mit Hausarbeit 
wie Kochen, Waschen oder Putzen. Daraus 
folgt, dass Frauen häufiger in Teilzeit arbei-
ten als Männer und dass sie somit stärker 
von Altersarmut bedroht sind. Möchte eine 
Familie die Lohn- und Care-Arbeit gerecht 
aufteilen, stolpert sie zusätzlich über die 
Lohnlücke, auch bekannt als Gender Pay 

Gap. Das bedeutet, dass Männer für die 
gleiche Arbeit im Durchschnitt mehr Geld 
bekommen als Frauen. 

Vielleicht habt ihr Lust, in der Gruppenstunde 
einmal über die Familien zu sprechen, in de-
nen ihr lebt? Es gibt viele verschiedene Fami-
lienmodelle. Ihr könnt sie im vorigen Artikel 
kennen lernen. Tauscht euch über die Rollen 
aus, die eure Eltern zuhause einnehmen. Wer 
macht was? Sind die Aufgaben gerecht ver-
teilt? Welche Rollen haben die Kinder? Sind 
sie abhängig vom Geschlecht?   

Es ist kaum ein Thema unter Frauen, ob Achseln und Beine rasiert werden. Es ist 
höchstens eine Frage womit. Dabei nervt viele Frauen die Rasur vor dem Schwimm-
badbesuch, der Blick auf die Haarlänge, bevor ein kurzer Rock oder ein ärmelloses 
Top angezogen wird. Warum machen wir das also? Ein Blick aufs Thema Körperhaare: 
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Nähanleitung Stoffbinde

Rhythmusschwingen mit Pois

Binden für deine Menstruation kannst du 
kaufen. Du kannst sie allerdings auch ganz 
leicht selbst nähen, auf die für dich passende 
Größe abstimmen und sogar Geld sparen. Die 
Binden können bei 60 °C mit der Kochwä-
sche in der Waschmaschine gewaschen wer-
den. Positiver Nebeneffekt: Stoffbinden sind 
viel umweltfreundlicher als Einwegbinden. 

Von Angelika Geuder

Von Angelika Geuder

Von Angelika Geuder

MATERIAL FÜR EINE BINDE:  

 1 Stück dünner Baumwollstoff  

(z. B. ein altes Hemd, Geschirrtuch 

oder Stoffreste), ca. 30 x 40 cm für 

eine große und 25 x 30 cm für eine 

kleine Binde

 1 Stück dickeren, saugfähigen 

Baumwollstoff (z. B. Flanell oder ein 

altes Frottee­Handtuch), 8 x 28 cm 

groß für die große Binde, 7 x 22 cm 

für die kleine

 1 ­ 2 Druckknöpfe

 Nähmaschine, Faden, Nadeln, Schere 

 Schnittmuster 

Folge dem QR-Code für 
eine detaillierte Anleitung 
und das Schnittmuster: 

Makeup selbst gemacht –  
Blush/Rouge herstellen
EIN WENIG ROUGE AUF DEN WANGEN kann 
das Gesicht frischer wirken lassen und man-
che fühlen sich wacher aussehend. 

Du benötigst:
  Lidschatten in rot, rosa, orange, violett 
oder ocker
 1 kleine Dose
 Kokosöl oder Olivenöl 

Zuerst zerbröselst du deinen Lidschatten bis 
er ganz fein ist. Danach gibst du das Öl nach 
und nach hinzu bis du deine Wunschkonsis-
tenz erreicht hast.

Tipp: Für flüssiges Rouge benutzt du am 
besten Olivenöl und für cremiges Rouge das 
Kokosöl.    

Die Geschichte des Makeups

BEREITS IM ALTEN ÄGYPTEN SCHMINKTEN SICH DIE MENSCHEN. Allerdings 
ging es ihnen dabei nicht in erster Linie ums Aussehen, sondern um Sonnen-
schutz und den angeblichen Schutz vor Krankheiten durch Schminke. Auch im 
römischen Reich spielte Kosmetik eine wichtige Rolle. Bäder oder Gesichtsmas-
ken waren beliebt. Im Mittelalter war vor allem ein blasser Teint gefragt. Lange 
Zeit wuschen sich die Menschen kaum. Sie gingen davon aus, dass über gerei-
nigte Haut mehr Krankheitserreger in den Körper eindringen könnten. Anstatt 
sich zu waschen, wurde gepudert und Parfum gesprüht. Im letzten Jahrhundert 
gab es vielfältige Kosmetikprodukte und Schminktrends. Von natürlichem Ma-
keup bis zu grellen Farben und künstlichen Wimpern war alles dabei. Ein Trend 
in diesem Winter: Weiß geschminkte Augenbrauen. 

Ob und wie stark sich Menschen schminken, hängt von den persönlichen Vorlie-
ben ab. Wichtig ist: Jede*r sollte sich mit dem gewählten Makeup wohl fühlen 
und sich nicht nur schminken, um Trends zu folgen oder anderen zu gefallen. 
Vor allem bei Pickeln ist es wichtig, Makeup nur sparsam und in Verbindung 
mit einer gründlichen Gesichtsreinigung zu verwenden, da die Poren sonst 
verstopft werden können. Das könnte die Hautunreinheiten verschlimmern.     

Zum Zurechtschneiden den Außenstoff 
in der Mitte falten, das Schnittmuster 
aufmalen und den Stoff anhand der 
Linie ausschneiden. Danach das 
Schnittmuster für die Einlage auf das 
Handtuch aufmalen und ausschnei-
den. Jetzt fängt das Nähen an. 
Zuerst werden die beiden Außenstoffe 
links auf links aufeinandergelegt und mit 
einem halben Zentimeter Abstand zum Rand 
zusammengenäht. Dabei wird ein Flügel 
noch offengelassen. Die Einlage auflegen 
und die ganze Binde „auf rechts“ krempeln. 
Anschließend die Füllung mit einem halben 
Zentimeter Abstand durch alle Schichten 
festnähen. Die Flügelseiten nach innen klap-
pen und zunähen. Jetzt ist die Binde fertig 
und es müssen nur noch die Druckknöpfe 
auf den beiden Flügeln mit etwas Abstand 
zum Rand angebracht werden.

Tipp: Durch Kürzen oder Vergrößern der 
Außen- sowie der Innenlage kannst du die 
Binde individuell anpassen. Ohne Einlage 
kannst du auch deine eigenen Slipeinlagen 
herstellen.    

Material: Pois  
Ein Poi ist ein Ball, der an einer Schnur gehalten und im Kreis geschwungen wird. Du kannst Pois 
auch ganz leicht selbst anfertigen. Dafür brauchst du nur ein paar Socken und zwei Tennisbälle. 
Die Tennisbälle werden in die Socken gestopft. Dann oberhalb der Bälle einen Knoten machen, 
damit diese nicht rausfallen können. Jetzt kannst du alle Figuren genauso wie mit gekauften  
Pois machen.

1. Halten: Die Pois mit zwei oder drei Fingern locker in der Hand halten.

2.  Vorwärts schwingen: Die Pois gleichmäßig mit beiden Händen in parallelen Kreisen schwin-
gen. Um die Richtung besser zu halten, richte deine Handflächen nach vorne/unten aus. 

3.  Rückwärts schwingen: Die Pois rückwärts schwingen. Die Handfläche sollte jetzt nach 
oben/vorne zeigen. Wenn sich die Pois hinter deinen Beinen befinden, versuche deine Hände 
so zu bewegen, als würdest du Luft nach vorne und oben schaufeln. Zeigen die Handflächen 
zueinander, kommen die Pois auf ihren Bahnen leicht zusammen und verheddern sich.

4.  Versetzt schwingen: Schwinge einen Poi vorwärts und den anderen rückwärts. Fange dabei 
mit deiner schwächeren Hand und Richtung an.

5.  Drehung tief: Schwinge die Pois vorwärts und drehe dich, wenn sie ihren tiefsten Punkt er-
reicht haben, über die linke Hüfte um 90°. Danach schwingen die Pois automatisch rückwärts.

6.  Drehung hoch: Schwinge die Pois vorwärts und drehe dich, wenn sie ihren höchsten Punkt 
erreicht, haben über die linke Schulter um 90°. Danach schwingen die Pois automatisch 
vorwärts.   
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Aus- und Weiterbildung

Scouting
VOM 22. – 24. JULI 2022 TRAFEN SICH 10 AN-
GEHENDE LEITER*INNEN aus den Orten und 
Stämmen Markt Rettenbach, Krumbach, Mem-
mingen, Ruhpolding (Diözese München-Freising) 
und Friedberg mit ihren Teamer*innen zum 
Ausbildungsteil „Scouting in dem wunderschönen 
Bergheim Maria Trost“. Mit viel Eifer und Engage-
ment wurden u. a. der Aufbau, die Strukturen, die 
Geschichte und die Pädagogik der PSG erarbeitet. 
Verknüpft werden Theorie und Praxis im Workout, 
einem Wichtelwochenende vom 11. bis 13. No-
vember 2022, das inhaltlich und zum Teil orga-
nisatorisch von den angehenden Leiter*innen 
übernommen wird. Unter dem Motto "magisches 
Wochenende" wurden Ideen gesammelt und 
fleißig an deren Umsetzung gearbeitet.

DV Augsburg

Laaaangweilig – oder?
Workshop Leiter*innengewinnung 
in Würzburg
SICHER NICHT LANGWEILIG waren unsere zwei Workshop 
Tage Leiter*innenwerbung in der Jubi Unterfranken. 
Gemeinsam mit drei Referent*innen beschäftigten sich 
Pfadfinder*innen aus ganz Bayern mit der Frage, wie 
Leiter*innenwerbung in Zukunft aussehen kann und wie 
junge Frauen angesprochen werden können, um sich in 
der PSG zu engagieren. Danke für die Impulse aus der 
Jugendarbeit der DPSG, der Landesgemeinschaft Freiwilli-
gen Agenturen und Ideen aus dem Marketing Bereich. Mit 
Ideen, Impulsen und Anregungen sind wir alle am Sonntag 
in unsere Diözesen heimgefahren und sind nun schon sehr 
gespannt, was sich daraus entwickelt.

PSG Bayern

Du kannst es! –  
Starke Mädchen und Frauen

ENDLICH BIETEN WIR WIEDER SELBSTBEHAUPTUNGSKURSE für 
Mädchen und junge Frauen an. Diese sind Corona bedingt und 
aus personellen Gründen mehr als zwei Jahre ausgefallen. Nun 
haben wir eine neue WenDo Trainerin als Referentin gewinnen 
können. WenDo ist von Frauen für Mädchen und Frauen entwi-
ckelt worden. Die WenDo Kurse haben das Ziel die Prävention 
und die Stärkung der Teilnehmer*innen zu verbessern, sowie 
Möglichkeiten zu einem selbstbestimmten Leben aufzuzeigen. 
Wahrnehmungsübungen, effektive Selbstbehauptungs-Techni-
ken und Rollenspiele wirken stärkend auf die Teilnehmer*innen 
und führen dazu, die Opferrolle zu verlassen und Verantwortung 
für sich selbst zu übernehmen.

DV Paderborn

Outdoor Kurs  
erfolgreich beendet
NACH EINEM JAHR PAUSE fand in den Sommerferi-
en wieder ein Outdoor Kurs in Kooperation mit der 
PSG Rottenburg-Stuttgart statt. Neben Lagerbauten 
standen unter anderem Themen wie Notfallma-
nagement, Altersstufen und Naturschutz auf dem 
Programm. Auch der Hajk durfte natürlich nicht 
fehlen. Nach dem Abschluss des Projektes im Okto-
ber bekommen die Leiter*innen auf der Diözesan-
versammlung im November feierlich ihre offizielle 
Leiter*innenanerkennung überreicht. Wir freuen 
uns sehr und sind super stolz, so tolle engagierte 
Leiter*innen in unserem Verband zu haben.

DV Freiburg und Rottenburg-Stuttgart

SuperMova neue
Runde – Sei dabei!
MITTLERWEILE HAT SICH IN DEN FÜNF BAYERISCHEN 
DIÖZESEN DAS SUPERMOVA ANGEBOT FEST ETABLIERT. Es 
trudeln stetig Anfragen auf Moderation, Einzel- und Grup-
penbegleitung oder Beratungsgespräche ein. Daher wurde 
in der Landesleitung im Sommer beschlossen, einen neuen 
Durchgang zu starten und interessierte Pfadfinder*innen 
zur SuperMova Begleiter*in auszubilden. Du bist ehemals 
aktive Pfadfinder*in? Hast Lust dich weiterzuentwickeln? 
Arbeitest Du gerne mit anderen ehrenamtlichen erfahrenen 
Pfadfinder*innen zusammen? Hast zeitliche Kapazitäten dich 
zu engagieren? Melde dich bei supermova@psg-bayern.de.

PSG Bayern
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Pfadfinder*innen  
besiegen im Zeltlager  
die bösen Mächte

„HERZLICH WILLKOMMEN AN DER  
SCHULE FÜR HEXEREI UND ZAUBEREI!“  
Das war das diesjährige Motto des Pfad-
finder*innenlagers der Stämme Menina 
aus Denzligen und Betty Clay aus Frei-
burg St. Georgen. Die ersten zwei Tage 
haben wir Lagerbauten gemacht. Wir stellten 
nicht nur einen Bannermast auf, sondern 
zimmerten auch einen großen Tisch, an dem 
alle zusammen essen konnten. Wir haben 
Zauberstäbe und Amulette gebastelt und 
auf Hajks die Zutaten für einen Zaubertrank 
gesucht. Mit viel Motivation und bei fantas-
tischem Wetter gelang es uns gemeinsam, 
Chaosspiele und Ralleys zu meistern und 
dadurch die dunklen Mächte zu besiegen.

DV Freiburg

Die drei Kleeblätter und die Schmuggler*innen
DEN SCHMUGGLER*INNEN AUF DER SPUR! Diesen Sommer fuhren wir, 
die Siegburger*innen, mit der Bahn ins Sommerlager in die Niederlande. 
Dort gab es einen Kriminalfall zu lösen, in dem mutmaßlich einige der 
Dorfbewohner*innen verwickelt waren. Die Arbeit als Detektiv*innen 
trieb uns an den Strand, auf einen Haik und zudem nach Amsterdam und 
Haarlem. Außerdem verbrachten wir einen Abend mit niederländischen 
Pfadfinder*innen, von denen wir niederländische Traditionen erlernten. 
Zum Ende wurde der Kriminalfall natürlich fachfrauisch aufgeklärt.

DV KölnDie Kleine Hexe  
im Sommerlager
DIE STÄMME DOGERN, GENGENBACH UND 
SINGEN, sind dieses Jahr gemeinsam für eine 
zauberhafte Woche nach Argenbühl ins Allgäu 
gefahren. Schon am ersten Abend wurden wir 
von der Kleinen Hexe und dem Raben Abraxas 
besucht, die uns im Laufe der Woche immer 
wieder herausforderten. Baden im Weiher, 
magische Sternschnuppennächte, ein Ver-
sprechensabend und unser verhextes Lager-
lied – das alles durfte natürlich nicht fehlen! 
Durch unsere zahlreichen guten Taten und mit 
der Hilfe der Kleinen Hexe gelang es uns zum 
Schluss, zu guten Hexen zu werden!

DV Freiburg

Harry Potter
Sommer-Lager
FÜR UNSERE PFADIS GING ES IN DIESEN SOMMERFERIEN 
NACH HOGWARTS. Nachdem sie alle durch das Gleis 9 3/4 
angereist waren und in ihre Häuser aufgeteilt wurden, 
stand auch schon der erste Zauberlehrlingsunterricht an. 
Auf dem Stundenplan standen Kräuterkunde, Flugun-
terricht und Zauberstäbe-Schnitzen. Ihre Flugkünste 
konnten sie beim Quidditch-Spiel unter Beweis stellen und 
natürlich gab es auch eine kleine Einheit zur Verteidigung 
gegen die dunklen Künste. Währenddessen wurden fleißig 
Punkte für den Hauspokal gesammelt, welcher in diesem 
Jahr an Ravenclaw ging! Nach einem erfolgreichen Schul-
jahr in Hogwarts kehrten alle glücklich und zufrieden 
durch das Gleis 9 3/4 wieder zurück nach Hause.

DV Essen

Wir lagen vor Madagaskar und hatten die Kluft an Bord!
DV Bamberg

GANZ NACH DIESEM MOTTO fand das Bamberger Diözesanlager am Brombachsee diesen 
Sommer mit circa 60 Teilnehmer*innen statt. Es war heiß, die Aussicht auf den See 
wunderschön und die Stimmung spitze. Die Teilnehmer*innen waren erfolgreich dabei 
Kapitänin Amira zu helfen, ihre Schatzkarte während des Lagers zu suchen und selbst 
zu ausgebildeten Pirat*innen zu werden. Neben Kräuterwanderung, Wasserfilter bauen 
und Versprechensfeier am See stand für die Älteren auch ein Overnight-Hajk und die 
Kleinen ein Tageshajk an. Nach einer anstrengenden Wanderung darf ein*e Pirat*in aber 
auch einmal Pause machen und sich einen Cocktail am bunten Abend schmecken lassen. 
Arghhh, kann das Lagerleben schön sein!

SommerlagerSommerlager
                              SpezialSpezial

Pfadi-Cara-

Sommerlager –

Tierisch gut 

drauf in der 

Sächsischen 

Schweiz

DV Aachen

EINIGE PFADIS, CARAS UND LEITER*INNEN VERBRACHTEN 12 ALPAKA-
TASTISCHE TAGE auf einem Alpakahof in der Sächsischen Schweiz. Neben 
der schönen Aussicht, vielen Sonnenuntergängen und Sternenhimmeln 
konnten wir die beeindruckende Landschaft des Elbsandsteingebirges 
bewundern und auch einen Tag lang Dresden erkunden. Wir hatten eine 
schöne Zeit und haben es sehr genossen, endlich noch-
mal über eine längere Zeit pfadfinderisches Lagerleben 
zu erleben.
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Lager und Fahrten

„Ranger of the Carribean“  
– Rangerwochenende 
im Stamm Knolle im 
Scoutzentrum Veere
UNSER KÄPT'N CHAOS HAT DIE HOLLÄN-
DISCHE STAATSFLOTTE BERAUBT. Eigentlich 
ein spitzen Schachzug, nur leider war das 
Amulett der Seehexe mit an Bord und nun hat 

sie ihn verflucht: er weiß nicht, wo er ist und sendet nur wirre Nachrichten 
und wir? Keiner von uns sieht mehr aus wie ein echter Pirat – wir riechen gut 
und haben saubere Klamotten ... Das muss sich als erstes ändern!
Mit unseren Rangern machen wir uns wieder piratenschick. Und da! Eine 
Flaschenpost treibt auf dem Verse Meer: Eine weitere Nachricht von Käpt'n 
Chaos, die wir mit einem selbstgebauten Floß bergen! Er schickt uns Koordi-
naten vom Strand. Nachdem wir dort ordentlich gebuddelt haben, finden wir 
schließlich unseren Schatz.

DV Aachen

Ruhpoldinger Pfadfinder*innen
auf Fahrt in Schweden
ZEHN PFADFINDER*INNEN VOM STAMM MANGGEI RUHPOLDING 
verbrachten die ersten Sommerferienwochen gemeinsam in 
Schweden: Eine Woche lang hajkten wir auf dem malerischen und 
einsamen "Kuststigen" entlang der Westküste. Dabei entdeckten 
wir abends stets schöne Plätze am Meer, den Seen und Wäldern, wo 
wir unsere Zelte aufschlagen konnten. Auch vom Regen, der uns 
einige Tage lang immer wieder begleitete, ließen wir uns unsere 
gute Laune nicht nehmen.
Zum Abschluss besuchten wir am letzten Tag der Fahrt Schwe-
dens zweitgrößte Stadt Göteborg. Voller neuer Erfahrungen und 
unvergesslicher Erinnerungen kamen wir nach einer 27-stündigen 
Zugfahrt wieder in Ruhpolding an.

DV München-Freising

Ahoi ihr LandrattenAhoi ihr LandrattenDV Mainz

Eine Reise durch Raum und 
Zeit – Stamm Sendenhorst
und die Zeitmaschine

DV Münster

Sommerlager in Frankreich

DV Rottenburg-Stuttgart

Rangerversprechens-

fahrt nach Kreta

VOR ZEHN JAHREN WURDE DIE GRUPPE GLÜCKSBÄR-
CHIS DER PSG AMBERG GEGRÜNDET. Um die gemeinsame 
Gruppenzeit abzuschließen, beschloss die Gruppe für ihr 
Rangerversprechen zusammen nach Kreta zu fliegen. Im 
Vorfeld hatten sich die Teilnehmer*innen auf die Reise 
intensiv mit Kultur, Land und Leute Griechenlands ausein-
andergesetzt und das Reiseprogramm selbstständig geplant, 
so dass ein abenteuerlicher, erholsamer und vergnüglicher 
Trip garantiert war: Canyoning, Besuch eines botanischen 
Gartens, griechischer Kochkurs, Schnorchelkurs und eine 
Pfadfinder*innenbegegnung. Höhepunkt war das Rangerver-
sprechen, das am Meer stattfand und mit einer Übernachtung 
am Strand unter freiem Himmel abgerundet wurde.

Sommer, Sonne, SLOVEnia
SLOVENIA IST DAS EINZIGE LAND MIT LOVE IM NAMEN. 
Gemeinsam mit 22 Jugendlichen und fünf Teamer*innen 
haben wir dieses abwechslungsreiche und wunderschöne Land 
im August erfahren dürfen. Nach fünf Tagen am Bohinj See 
mit vielen sportlichen Aktivitäten (Kanufahren, Felsklettern, 
Stand up Paddling und Hajk) stand der Austausch mit den 
slowenischen Pfadfinder*innen als echtes Highlight auf dem 
Programm. Denn wir konnten die vielen Gemeinsamkeiten als 
Pfadfinder*innen entdeckten und mehr über die Kultur und 
die Traditionen erfahren. Danach erkundeten wir noch vier 
Tage Lublijana und das Umland. Der krönende Abschluss war 
das Baden im Meer bei Sonnenuntergang in der Stadt Piran.

PSG Bayern

DV Regensburg

„AHOI, IHR LANDRATTEN!“ hieß es diese Mal schon vor der Abfahrt in unser Sommerlager 2022. 
Gemeinsam mit der DPSG Lorsch fand eine gemeinsame Gruppenstunde als Vorbereitung statt. 
Nach einigen Aufwärm- und Kennenlernspielen mussten die Kinder in Kleingruppen bei ver-
schiedenen Spielen ihre Geschick und ihre Fähigkeiten präsentieren und uns beweisen, dass sie 
Pirat*in genug sind, um auf unserem Schiff anzuheuern. Zum Abendessen gab es Hotdogs für die 
mutigen Matros*innen und wir ließen den Abend gemütlich am Lagerfeuer ausklingen.
In Oberbayern am Abtsdorfer See verbrachten wir dann unter dem Motto „Piraten“ einige sehr 
schöne und erlebnisreiche Tage. Das Programm reichte von Lagerbauten, Workshops und dem 
Hajk, über einen Sportnachmittag bis zu einem großen Pizza-Back-Tag. Nicht zu vergessen waren 
natürlich auch Mr*s X und die rekordverdächtige Anzahl von Lagerhochzeiten, die in diesem SoLa 
geschlossen wurden.

NACH EINER LANGEN FAHRT ERREICHTEN WIR DEN 
ZELTPLATZ SCHILDMATT in Frankreich, wo uns andere 
Pfad finder*innengruppen aus Deutschland und den 
Niederlanden bereits empfingen. Bei Tag erkundeten wir 
die Umgebung bei Geländespielen und Ausflügen oder 
errichteten Lagerbauten. Bei Nacht lernten wir die Stern-
bilder kennen und konnten altbekannte Lagerfeuerlieder 
singen. Bei der sommerlichen Hitze waren der selbst-
gebaute Pool und die Seilbahn definitiv die Highlights 
auf dem Zeltplatz. Auch sonst war einiges an Programm 
geboten: Besuch in Munster, Ausflug zur Sommerrodel-
bahn, Kinoabend … Unser Hajk war ein voller Erfolg: 
Nach 400 Höhenmetern Aufstieg erreichten wir den Berg 
„Le Tanet“ auf 1.294 m.

DIE PFADFINDER*INNEN AUS SENDENHORST sind ge-
meinsam mit der DPSG mit einer Zeitmaschine verreist. Auf 
ihrem Weg mussten sie viele Herausforderungen meistern, 
lernten Piraten und Römer kennen und brachte sie bei 
ihrem Bergfest in Hollywood raus. Danach war aber noch 
lange keine Zeit zum Verschnaufen, denn im Mittelalter 
wartete ein Ritterturnier auf die Kinder und im Weltraum 
wurde ein intergalaktisches Geländespiel gespielt. Zu 
guter Letzt brachte sie die Zeitmaschine dann doch an ihr 
Ziel, die Steinzeit, in der sie endlich ihre Aufgabe erfüllen 
konnten. Wir sind froh, dass der Stamm wieder gut in der 
Gegenwart angekommen ist!
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Nachruf  
Sonja Klauber-Zierer
Wir trauern um Sonja, die sich in vielfäl-
tiger Weise für die PSG München-Freising 
engagiert hat. Sie war Diözesanvorsitzende 
in München in den 80er-Jahren. Mit dem 
Verein „Amakuru Rwanda e. V.“ hat sich 
Sonja im Partnerland der PSG besonders für 
Kinder mit Behinderung und Mädchen ohne 
Schulabschluss eingesetzt.

Deine Ideen und dein Talent, Menschen 
zusammenzubringen, werden wir vermissen!

DV München-Freising

Sommersause der Diözesanleitung
AUCH IN DIESEM JAHR fand die jährliche Sommersause, eine „Danke-
schön-Aktion“ für die Arbeit der Diözesanleitung Würzburg, statt. An 
einem See probierten wir das Stand-Up-Paddling aus. Dieser Balanceakt 
funktionierte nach kleinen Unsicherheiten richtig gut. Danach ging es 
weiter in den Garten unserer Diözesanvorsitzenden. Der Vorstand hatte 
diesen für die DL geschmückt und begrüßte die Paddler*innen mit 
einem DIY-Abendessen als "Black and White Dinner": Sommerrollen. 
Highlight des Abends war die Ablegung des Rangerversprechens unse-
rer Projektreferentin Andrea Soler. Es war ein gelungener und wunder-
schöner Tag, an den wir uns gerne erinnern werden.

DV Würzburg

Leute und Teams

Über 11.000 Pfad finder*innen, Zelte soweit
das Auge reicht und Banner in allen Farben
VOM 30. JULI BIS 10. AUGUST WAREN 30 PFADFINDER*INNEN DER DIÖZESE
ROTTENBURG-STUTTGART zu Besuch beim Jamboree der schwedischen 
Pfadfinder*innen in Norra Åssum, Südschweden.

„Das absolute Highlight für mich war die Pfadigemeinschaft zu spüren. Dieses 
unendlich große Lager mit Lagerbauten von Sitzgelegenheiten bis Hängematten-
turm, mit Karaoke in riesen Runden, Altersstufenzelte mit Programm oder riesigem 
Merchshop.“ Lena, 27

„Das Besondere am Jamboree war einfach unterschiedlichste Kontakte zu knüpfen 
und auf verschiedenen Sprachen mit Pfadis zu kommunizieren. Auch das Abend-
programm fand ich meggaa –  wegen der Bühne und der Musik hatte man so eine 
Art Festival Feeling.“ Leoni, 17

DV Rottenburg-Stuttgart

Abschied von Verena und Valerie
NACH 2 JAHREN ALS VORSITZENDE DER PSG MÜNCHEN-
FREISING verabschieden wir uns von unseren engagierten 
Vorständinnen Verena und Valerie und sind dankbar für die 
gemeinsame Zeit mit euch! Die beiden konnten viele Erfah-
rungen aus dem Stamm in Ruhpolding und an der Siedlung 
Schule sowie aus ihrer Zeit als Referentinnen in der DL in ihre 
Vorstandsarbeit mit einfließen lassen. Wir wünschen euch für 
euer nächstes Abenteuer in Indien und Italien viele spannen-
de Erfahrungen, tolle Begegnungen und Gottes Segen!

DV München-Freising

Hallo Zusammen!
ICH BIN SUSANN HAVERMANN und seit dem 
01.09.22 die neue Bildungsreferentin der 
PSG Köln. Mein Studium habe ich als Sozi-
alwissenschaftlerin abgeschlossen. Mein 
Interesse lag immer auf der Ungleichheits-
forschung, Empowerment und Diversity, 
weshalb ich seit vielen Jahren in ganz un-
terschiedlichen Bereichen in der Bildungs-
arbeit zu diesen Themen tätig bin. Ich selbst 
gehe, so oft es geht, meiner Leidenschaft – 
dem Klettern – nach und hoffe hiervon auch 
ein bisschen in die Arbeit mit einbringen zu 
können. Ich freue mich riesig auf die Zusam-
menarbeit mit euch! Bis bald :-)

DV Köln

Unsere neue Diözesankuratin –  

Willkommen Johanna, wir freuen uns auf dich!

ICH BIN JOHANNA (SIE/IHR) UND SEIT JUNI KURATIN IM DV MÜNSTER. Zur Pfad-
finderei bin ich als Quereinsteigerin gekommen: erst als Ansprechpartnerin von der 
Pfarrei und dann als Kuratin im Stamm. An der PSG mag ich, dass wir die Mädchen viel 
selbst machen lassen und so grandiose Freiräume entstehen. Ganz nebenbei ergeben 
sich relevante Gespräche über Gott und die Welt. Meine besten Momente sind die, die 
so nicht wieder kommen: mit guten Leuten zu Konzerten gehen; wenn trotz Regen der 
Glitzer hält.
Ich bin 32 Jahre alt, komme aus dem Münsterland und bin ein richtiges Dorfkind. In 
Paderborn hab ich Religionspädagogik studiert und neben der PSG bin ich als Seelsor-
gerin in einer Pfarrei unterwegs.

DV Münster

Liebe Pfadfinder*innen!
SEIT DEM 01.09.2022 BIN ICH DIE NEUE GESCHÄFTS-
FÜHRERIN DES DIÖZESANVERBANDES MÜNSTER.
Für die Pfadfinder*innen engagiert habe ich mich bisher 
in der DPSG Münster als ehrenamtliches Vorstandsmitglied 
und auch hauptberuflich in der Vorbereitung des Diöze-
sanlagers. Ich freue mich auf die Arbeit in der PSG und  
auf viele neue Kontakte.  

Ihr erreicht mich unter lena.wilken@psg-muenster.de 
oder unter 02590-943543.

Gut Pfad! Lena Wilken

DV Münster

24 25olave 03 2022olave 03 2022  .  Berichte  . . .  Bundesseiten  . . .  Projekte  . . .  Wegzeit  . . .  Pfadfinder*innenhandbuch  . . .  QuerbeetStarter  . . .  Lesespaß  . . .  International  . . .  Stiftung  . . .  Zeitstrahl  . . .  Fokus  . . .  Methoden  . . .  Au-Wei  . . 



granDios

IM JULI FAND IN UNSERER DIÖZESE 
MAINZ endlich das lang geplante 
granDios-Festival des BDKJ statt. 
In der Mainzer Innenstadt gab es an 
vielen Orten Stände, an denen sich ver-
schiedene Gruppen und Bereiche der 
katholischen Jugendarbeit vorstellten. 
Die PSG DV Mainz hatte ihren Stand im 
"Garten der Verbände" und versorgte 
die Gäste neben Popcorn und Zucker-
watte mit Infos über die PSG.

DV Mainz

Pilgerweg

AM 16. UND 17. JUNI GING ES FÜR 15 WICHTEL UND PFADIS ins 
Crescentia Kloster nach Kaufbeuren. Bei schönstem Wetter wan-
derten sie den Crescentia-Pilgerweg rund um Kaufbeuren. An 
diversen Zwischenstopps durften die Pfadfinder*innen persön-
liche Schatzkisten mit Naturmaterialien befüllen, einiges über 
die Heilige erfahren und Vertrauensspiele ausprobieren. Nach 
etwa fünf Stunden erreichten alle wieder das Kloster. Den Abend 
ließ die Gruppe auf dem Kaufbeurer Tänzelfest ausklingen. Ihr 
Nachtlager schlugen die Pfadfinder*innen im Nebengebäude des 
Klosters auf. Am Sonntag endete der Ausflug und jede*r Teilneh-
mende bekam einen Anhänger mit dem Klosterlogo.

DV Augsburg

75 Jahre PSG Aachen und 
Diözesanversammlung
AM ZWEITEN SEPTEMBERWOCHENENDE  
hatten wir etwas ganz Besonderes zu feiern 
– 75 Jahre PSG Aachen! Bei unserer Jubilä-
umsfeier in der Jugendstätte Rolleferberg 
konnten wir am Freitagabend zahlreiche Gäste 
begrüßen, darunter nicht nur aktive, sondern 
auch viele ehemalige Ehrenamtler*innen und 
Mitarbeiter*innen. Gemeinsam wurde in Erin-
nerungen geschwelgt, unsere Schätzchenkiste 
mit Fotos durchstöbert, und eine Torte durfte 
natürlich auch nicht fehlen!
Am Samstag und Sonntag folgten dann auf 
unserer DV viele spannende Berichte und Foren 
aus den einzelnen Teams und Gremien und wir 
konnten bei den Wahlen einige motivierte neue 
Mitglieder für unsere Teams gewinnen.

DV Aachen

40 + 1 – Jubiläum in Venwegen
IM LETZTEN JAHR GAB ES IN DER DIÖZESE AACHEN einen Grund zu feiern – unser Stamm 
Venwegen wurde stolze 40 Jahre alt. Leider machte uns, wie bei so vielen anderen Dingen, 
Corona einen Strich durch die Rechnung, aber so leicht lassen wir uns einen Grund für 
eine Party doch nicht entgehen! Darum wurde Mitte September dann endlich '40+1' Jahre 
Stamm Venwegen gefeiert. Zunächst wurde gemeinsam mit allen Mitgliedern des Stammes, 
groß und klein, am Lagerfeuer gefeiert und im Gruppenraum übernachtet; am nächsten 
Tag waren dann alle Aachener Ranger eingeladen, um Burger zu essen, mit einem Mock-
tail auf das Jubiläum anzustoßen und bei einem Quizabend zu beweisen, wie gut sie den 
Stamm Venwegen kennen.

DV Aachen

Aktionen

Die Jagd nach Person X -
Caratag in Düsseldorf

GROSSE VERFOLGUNGSJAGD LIVE MIT-
ERLEBEN? Das haben unsere Caras Ende 
August bei unserem Caratag geschafft, 
denn hier wurde nichts unversucht 
gelassen, Person X zu finden! Doch 
da sie ihren Standort immer wieder 
mitteilte, konnten die Caras mit Hilfe 
ihrer Smartphones, Karte und anderen 
Hilfsmitteln schnell die Spur aufnehmen 
und los ging der Wettlauf gegen die Zeit. 
Als die Zielperson im großen Düsseldorf 
endlich geschnappt war, gab es für alle 
dann noch eine eiskalte Belohnung. 
Und dass die Bahn nicht immer zuver-
lässig fährt, ist wohl auch nichts Neues, 
also sind unsere Caras einfach noch ein 
bisschen kreativ geworden.

DV Aachen

Wichtelwochenende

DIE SIEBURGER UND HAMMER WICHTEL waren zusammen 
auf dem Pützerhof und haben gemeinsam ein aufregendes und 
lustiges Wochenende gehabt. Unter dem Motto Flower Power 
wurden wir kreativ und haben viele schöne Erinnerungen 
gesammelt.

DV Köln

Stammesspaß im Ketteler Hof – 
Stamm Gronau on Tour
ALS ERSTE AKTION NACH DEN SOMMER FERIEN fuhr 
der Stamm Gronau zum Mitmach-Erlebnispark "Ketteler 
Hof". Im großen Wildtiergehege wurden die Ziegen 
gestreichelt und Rehe gefüttert, auf den vielen Spiel-
plätzen getobt und auf riesigen Luftkissen gehüpft, und 
auch mit dem Pferdekarussell ein paar Runden gedreht. 
Auf der langen Wellenrutsche wurde um die Wette 
gerutscht und selbst der kurze Regenschauer konnte 
ihnen nicht die Laune verderben.

DV Münster

Die Bremer Stadt-
musikanten zu Be-
such in Ötisheim!

ZU DIESEM MOTTO FAND ANFANG JULI 
DAS WICHTEL-WOCHENENDE in der 
Naturschule Ötisheim statt. Dort reisten 
wir mit 20 Teilnehmer*innen aus den 
verschiedenen Stämmen an. Begonnen 
wurde mit Kennenlernspielen, Buttons, 
Regeln, Diensten und der Zimmerauf-
teilung. Mittags ging es dann weiter mit 
einem Hausspiel, bei dem die Mädchen in 
Kleingruppen unterschiedliche Aufgaben 

lösen mussten. Gegen Abend gab es einen Workshop zum 
Thema Lagerfeuer mit anschließendem Kochen über dem 
Feuer. Spiele und das Singen begleiteten unseren Abend. 
Am nächsten Morgen wartete der Tierdienst und das 
Basteln auf uns. Bevor wir dann abreisten, hörten 
wir die Geschichte der Bremer Stadtmusikanten 
und reflektierten das Wochenende.

DV Rottenburg-Stuttgart

26 27olave 03 2022olave 03 2022  .  Berichte  . . .  Bundesseiten  . . .  Projekte  . . .  Wegzeit  . . .  Pfadfinder*innenhandbuch  . . .  QuerbeetStarter  . . .  Lesespaß  . . .  International  . . .  Stiftung  . . .  Zeitstrahl  . . .  Fokus  . . .  Methoden  . . .  Au-Wei  . . 



27. – 29.01.23 .  .  .  .  . Bundesrat

29.04. – 01.05.23  . . Kick-off BuLa

24. – 26.03.23  . . . . Bundesleitungssitzung

16. – 18.06.23  . . . . Bundesversammlung

30.06. – 02.07.23.  .  . Ring-BL

29.07. – 06.08.23.  .  . Bundeslager

Anmeldungen bitte über die Homepage.

Viele Treffen und Arbeitskreise auf Bundes-
ebene sind offen für Interessierte und neue 
Mitglieder. Wir freuen uns auf eure E-Mail oder 
euren Anruf! 

PSG Bundesamt
Carl-Mosterts-Platz 1
40477 Düsseldorf
0211-4403830
info@pfadfinderinnen.de

Termine PSG Bundesebene

Kontaktdaten & Termine

Aachen
24. – 26.02.23  .Trim des Pfadi-Teams
10. – 12.03.23.  .1. Diözesanversammlung
24. – 26.03.23  .Pfadi-Wochenende
01. – 08.04.23  . Wichtelwerkwoche

PSG Aachen, Trierer Str. 714,  
52078 Aachen, Tel. 0241-400490,  
info@psg-aachen.de, www.psg-aachen.de

Augsburg
11.12.2022 16:00 Uhr Friedenslicht im Dom

PSG Augsburg, Kitzenmarkt 20, 
86150 Augsburg, 0821-3166-3457, 
ds@psg-augsburg.de, www.psg-augsburg.de

Bamberg
02. – 04.12.22.  .Adventswochenende 
09. – 11.12.22 .  .Friedenslicht 

PSG Bamberg, Kleberstr. 28,  
96047 Bamberg, Tel. 0951-868846/47,  
info@psg-bamberg.de

Essen
11.12.22 .  .  .  .  . Friedenslicht Aussendung 

(Erlöserkirche Essen)
10. – 12.02.23.  .Diözesanes Winterlager

PSG Essen, Meinolphusstr. 2, 44789 Bochum, 
0234-96125-16, info@psg-dv-essen.de, 
www.psg-dv-essen.de

Freiburg
11.12.2022 . . .  Friedenslicht Karlsruhe,  

St. Stephan
13. – 16.04.23.  . Basic Kurs, Gengenbach
27. – 31.05.23 .  .  Leiter*innenaktion an  

der Donau, Gutenstein

PSG Freiburg, Okenstr.15, 79108 Freiburg,  
Tel. 0761-5144187, psg@seelsorgeamt- 
freiburg.de, www.psg-freiburg.de

Köln
05.11.22.  .  .  .  .Diözesanversammlung
11.12.22 .  .  .  .  .Friedenslicht 3. Advent

PSG Köln, Steinfelder Gasse 20-22,  
50670 Köln, Tel. 0221-16426560/6213,  
info@pfadfinderinnen-koeln.de,  
www.pfadfinderinnen-koeln.de

Mainz
11.12.22 .  .  .  .  . Friedenslichtgottesdienst 

Aussendungsfeier in Mainz
20. – 22.01.23  .Diözesanversammlung Mainz

PSG Mainz, Am Fort Gonsenheim 54, 55122 
Mainz, 06131-253644, psg@bistum-mainz.de

München-Freising
03. – 05.02.23  .Pfadi-Wochenende
10. – 12.03.23.  .Gruppenleiter*innen-Kurs
12. – 14.05.23.  .Wichtel-Wochenende

PSG München-Freising, Preysingstraße 93/II, 
81667 München, Tel. 089/48092-2240 oder -44, 
info@psg-muenchen.de,
www.psg-muenchen.de

Münster
11.12.22 .  .  .  .  .Friedenslicht
20. – 22.01.23  .Wichtelwochenende
27. – 29.01.23 .  . Escape und Rätselwochenen-

de "Mission Accepted" (offen 
auch für andere Diözesen)

24. – 26.02.23  .Nachhaltiges Kochen
10. – 12.03.23.  . Stammesvorsitzenden- 

Fortbildung
21. – 23.04.23  .Cadetkurs Scouting

PSG Münster, Daldrup 94,  
48249 Dülmen, Tel. 02590-943543,  
info@psg-muenster.de, www.psg-muenster.de

Trier
PSG Trier, Weberbach 70, 54290 Trier, 
0651-9771160, info@psg-trier.de

Paderborn
11.12.22 .  .  .  .  .Friedenslicht 2022

PSG Paderborn, Hakenstraße 13,  
44139 Dortmund, Tel. 0231-149313,  
info@psg-paderborn.de,  
www.psg-paderborn.de

Regensburg
PSG Regensburg, Obermünsterplatz 7,  
93047 Regensburg, Tel. 0941-597-2272, 
psg@bistum-regensburg.de,  
www.psg-regensburg.de

Rottenburg Stuttgart
PSG Rottenburg-Stuttgart, Antoniusstr. 3,  
73249 Wernau, 07153-3001-170/172, 
psg@bdkj-bja.drs.de, 
www.psg-rottenburg-stuttgart.de

Würzburg
11.12.22 .  .  .  .  . Friedenslicht & Abschluss-

event "Allzeit bereit"

PSG Würzburg, Ottostr. 1, 97070 Würzburg,  
0931-386-63151, psg@bistum-wuerzburg.de,  
www.psg-wuerzburg.de

PSG Bayern
13. – 14.01.23.  .Onlinetreff
05. – 10.06.23.  . Aufbaulager Bucherberg  

mit Erste Hilfe Kurs
26.08. – 09.09.23 
 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .Ranger on Tour Norwegen
27.10. – 05.11.2023 
 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .Cara on Tour Spanien

PSG Landesstelle Bayern, Schaezler Str. 32, 
86152 Augsburg, 0821-50880258, 
info@psg-bayern.de, www.psg-bayern.de 

Es wird gefeiert – Stamm Hl. Kreuz 
in Dülmen wird 51 Jahre und 
Stamm Stadtlohn 65 Jahre!

DER STAMM HL. KREUZ musste pandemiebedingt ihr 50-jähriges Ju-
biläum um ein Jahr verschieben und zelebrierten daher diesen Som-
mer ihr 50+1 Jubiläum bei einem gemeinsamen Tag mit Fantasyspiel, 
Grillen und Gottesdienst. Hierzu wurden auch viele Ehemalige be-
grüßt. In Stadtlohn hat man anlässlich ihres 65 jährigen Bestehens 
das Jahresmotto „Rebelinnen seit 1957“ ausgerufen. Grund dafür ist 
eine Eintragung im Stadtregister, in der Skepsis bei der Stammes-
gründung kundgegeben wurde. Auch sie feierten zusammen mit 
einer Hüpfburg, Grillen und Gottesdienst. In beiden Stämmen sieht 
man, dass auch nach so langer Zeit noch alle mit flinken Händen und 
Füßen dabei sind – und auch noch viele Jahre bleiben!

DV Münster

Zeit DANKE zu sagen!

"DAS LEBEN IST ZU KURZ, UM DEN BAUCH EINZUZIE-
HEN" – Sandra Wurster von den Bauchfrauen

Unter diesem Motto haben wir den 5. Mai genutzt, 
um unseren aktiven PSGler*innen Danke zu sagen – 
dass sie dabei sind! Dass sie Pfadfinder*in sind! Dass 
sie sich engagieren! Dass sie eine Gruppe leiten! Mit 
Sandra haben wir einen super tollen intensiven und 
tiefgehenden Workshop erleben dürfen, der auch 
etwas Mut erforderte, um sich darauf einzulassen. 
Natürlich kam auch der Spaß beim gemeinsamen Tan-
zen nicht zu kurz! Zum Tagesabschluss gab es leckere 
Wraps und ein buntes Kreativangebot.

DV Rottenburg-Stuttgart

Dankefest
AM 01. JULI GAB ES DAS ZWEITE DANKE-
FEST, mit dem allen Leiter*innen einfach 
mal DANKE gesagt werden konnte. Es gab 
ein sehr leckeres Buffet, eine Fotobox und 
eine Fotoshow über all die Aktionen, die 
Leiter*innen das ganze Jahr über gestemmt 
haben. Es war ein wunderschöner, gelunge-
ner und sehr lustiger Abend. Danke an alle, 
die sich DANKE sagen lassen! Herzlichen 
Dank an das Vorbereitungsteam, das uns ein 
rauschendes Fest organisiert hat.

DV Augsburg

DER STAMM STOCKSTADT WIRD 
75 JAHRE ALT. Für den gemein-
samen Kerb-Kuchenverkauf mit 
den Ministrant*innen hat die 
Leiter*innenrunde eine dreistöckige 
Geburtstagstorte gebacken. Wollt ihr 
die blaue Drip-Cake-Glasur nach-
machen? Ihr braucht 100 g weiße 
Schokolade, 50 ml Sahne und blaues 
Lebensmittelpulver. Die Sahne kurz 
aufkochen und vom Herd nehmen, 
Lebensmittelfarbe einrühren. Die Scho-
kolade in Stückchen dazugeben und 
unter Rühren schmelzen. Auskühlen 
lassen und vorsichtig mit einem Esslöf-
fel am Rand des Kuchens herabträufeln. 
Klappt auch in gelb, grün und rot!

DV Würzburg Zum 75sten gibt es Torte!
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Wir haben zwei neue

Spezialabzeichen:
Endlich daEndlich da

Fair-händler*in

Worum geht es?
Wir setzen uns ein für eine gerechte Welt – auch im Handel von Pro-
dukten, die wir gerne nutzen. Deshalb kennt sich die Fairhänder*in 
mit den Grundlagen des Fairen Handels aus und kann diese umsetzen.

Welche Teilaspekte und Aktionsvorschläge gibt es?
Es soll eine Auseinandersetzung mit Handel und Herkunft von Roh-
stoffen geben.  
Dafür gibt es folgende Vorschläge für Aktionen:
• Ein Produkt näher kennenlernen (z. B. Schokolade, Banane, Kaf-

fee)
• Die Umstellung der Versorgung im Stamm
• Die Bewerbung von fairen Produkten in der Gemeinde (z. B. faire 

Nikoläuse, Stammes T-Shirts, Süßigkeiten-Verkostung, …)
• Ein Besuch bzw. die Mithilfe im Weltladen
• Eine Einkaufstour im Supermarkt

Was sollte man für das Abzeichen können?
• Die wichtigsten Siegel des Fairen Handels kennen
• Gründe für den Fairen Handel kennen
• Die Vorteile des Fairen Handels für Kinder kennen
• Die Lieferkette eines Produktes kennen
• Erfahrungen sammeln im Einkauf und Verkauf von fairen Produk-

ten

Diese Literatur können wir empfehlen  
(die Links findest du auf der Homepage www.pfadfinderinnen.de):
• Fairtrade Scouts
• Fair Escape – Online Escape–Room
• Gepa
• Fairtrade Deutschland

So wird das neue Spezialabzeichen aussehen:

Filmemacher*in

Worum geht es?
Nicht nur konsumieren, sondern selber machen. Filme können viele 
Formen haben und sind ganz leicht zu erstellen. Damit kennt sich die 
Filmemacher*in aus.

Welche Teilaspekte und Aktionsvorschläge gibt es?
Es soll eine Idee, Geschichte oder Message entwickelt, geplant, 
gefilmt, nachbereitet und natürlich gezeigt werden. Das kann in 
ganz unterschiedlicher Form passieren, z. B. Reel, Anleitungsvideo, 
Interview, Dokumentation, fiktive Geschichte, Roomtour, Legevideo, 
GIF-Animation, Stop-Motions, ... 

Was sollte man für das Abzeichen können?
• Ein Storyboard erstellen (Planungsphase)
• Verschiedene Kameraperspektiven nutzen
• Grundwissen zu Licht und Ton, Einstellungsmöglichkeiten  

aneignen
• Mitwirkende motivieren und anleiten
• Evtl. Untertitel erstellen oder Lieder hinterlegen (Urheberrechte 

beachten können!)
• Videos schneiden und fertigstellen

Diese Literatur können wir empfehlen  
(die Links findest du auf der Homepage www.pfadfinderinnen.de):
• Youtube: einfach Pfadfinderin (Kanal der PSG Bayern)  

https://www.psg-bayern.de/youtube.html 
• Cutting/Nachbereitung Apps: InShot, iMovie
• Stop-Motion-Animation Apps: Stop Motion Factory, Stop Motion 

Studio
• Für PC und Mac (kostenlose Profi-Software): DaVinci Resolve

So wird das neue Spezialabzeichen aussehen:

Die beiden Spezis findet ihr in der Boutique. Ihr habt auch Lust ein 
neues Spezi einzureichen? Dann stellt einen Antrag bei der Bundes-
leitung. Das Formular dazu findest du hier: 
psg-boutique.de/produkt/arbeitshilfe-spezialabzeichen/ 

Ein*e Pfadfinder*in in deinem Umfeld hat 
sich mit besonders viel Engagement für die 
PSG eingesetzt? Dann kannst du ab sofort 
eine Ehrenauszeichnung für diese Person im 
Bundesamt beantragen. Das entsprechende 
Formular findest du auf der Bundeshome-
page. Dein Antrag wird nun von der 

Bundesleitung geprüft. Wenn die Bun-
desleitung zugestimmt hat, bekommst du 
die Ehrenauszeichnung und eine Urkunde 
zugesendet. Je nachdem für welche Ebene 
du die Auszeichnung beantragt hast, ist sie 
aus Buchenholz (Stammesebene), Birnen-

holz (Diözesanebene) oder Walnussholz 
(Bundesebene).

Weitere Informationen sowie die Kriterien 
und das Antragsformular findest du auf der 
Bundeshomepage unter pfadfinderinnen.de 
-> Verband -> Ehrenauszeichnung.   

Hallo liebe Pfadfinder*innen,
wir sind der Förderverein PSG-bundesweit 
e. V. Der Förderverein unterstützt finanziell 
Projekte auf Bundesebene. Ein Beispiel dafür 
ist das neue PSG-Liederbuch, das durch un-
seren Zuschuss günstig für alle PSGler*innen 
angeboten werden kann. Am 26.06.2022 war 
die letzte Mitgliederversammlung. Seitdem 
ist der neue Vorstand mit Antonia Gerharz 
und Franziska Winterstein besetzt.
Wir freuen uns sehr auf die gemeinsame Vor-
standsarbeit. Besonders auf das Bundeslager 
2023, bei dem die Mitgliederversammlung in 
Präsenz stattfinden soll. Damit wir end-
lich wieder persönlich zusammenkommen 
können.

Abschied von unserer Vorsitzenden Sigrid
Ein großes großes Dankeschön möchten wir 
Sigrid Hofmann aussprechen, die in diesem 
Jahr aus dem Vorstand ausschied. Seit 2014 
hat sie den Förderverein im Vorstand beglei-
tet und mit ihrem Einsatz den Förderverein 
über die Jahre gestärkt. Doch mit ihrem 
Ausschied aus dem Vorstand endet ihre 
Unterstützung des Fördervereins nicht. Wir 
freuen uns, dass wir bei Projekten weiterhin 
auf ihre Mitwirkung zählen dürfen.   

Frauen*? – Frauen! 
Vielleicht ist dir ja in dieser Ausgabe 
aufgefallen, dass wir das * hinter Frauen 
und Mädchen weggelassen haben? Dies hat 
mehrere Gründe: 
• Die Schreibweise mit * nimmt an, dass 

trans* Frauen keine Frauen sind, sondern 
extra behandelt werden sollen. Hinter 
dieser Meinung steht die PSG jedoch nicht. 

• Mit dem * sollten anfangs auch nichtbinäre 
Menschen mit eingefasst werden, jedoch 
sind sie keine Frauen und es wäre besser, sie 
darum selbstständig in Texten zu nennen. 

Mehr Informationen zum Thema Geschlech-
tervielfalt und queere Lebenswelten werdet 
ihr in Zukunft öfters hier in der Olave finden. 
Haltet einfach eure Augen auf nach dem 
Queerdeer. 

Solltet ihr allgemein Fragen rund um das 
Thema haben oder Hilfe benötigen, dann 
könnt ihr uns gerne jederzeit unter  
queer@pfadfinderinnen.de erreichen.   

Die neue Ehrenauszeichnung kann ab sofort beantragt werden
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Wahlen

Wie bei jeder Konferenz wird auch hier gewählt und zwar das Europa-
Komitee. Besonders spannend war diese Wahl für uns, da Paula Neher 
aus Deutschland erneut kandidierte. Wir freuen uns sehr, dass sie 
wiedergewählt wurde und zudem als Chair (Vorsitzende) des Komi-
tees bestimmt wurde. Olivia (Schweden) wurde Vice-Chair (stellv. 
Vorsitzende) und die weiteren Mitglieder sind: Evelyn (GB), Filomena 
(Italien), Signe (Dänemark) und Antonia (Griechenland).

Triennial Regional Action Plan 2023-2025 –  
Der Drei-Jahres-Plan

Dieser Plan, der per Abstimmung angenommen wurde, beinhaltet 
immer eine Vision. In diesem ist es folgende:

(Übersetzung: Unsere Vision ist eine gleichberechtigte Welt, in der 
alle Mädchen und jungen Frauen sich frei entfalten können. Bis 2032 
werden wir eine Mädchen-geführte Bewegung sein, in welcher sich 
Mädchen selbstsicher fühlen zu leiten und sich ermächtigt fühlen, 
gemeinsam eine bessere Welt zu gestalten.)

Europakonferenz

Die Vision soll mit bestimmten Zielen erreicht werden. Dafür wurden 
konkrete Beispiele für die Ziele formuliert. 
Es wurden außerdem Anträge zu folgenden Themen beschlossen: 

 Entwicklung eines Krisen-Management-Prozesses, welches in 
Krisensituationen wie Krieg oder Naturkatastrophen zur Unter-
stützung dient. 

 Die Weiterentwicklung der Plattform "Azimuth", auf der ihr euch 
super mit anderen internationalen Gruppen vernetzen könnt 
(https://www.azimuth-weconnect.eu/en/).

 Die ausdrückliche Unterstützung vom Weltzentrum Our Cabaña 
in Mexiko, wo aktuell die Wiedereröffnung aufgrund der Corona-
Regelung und organisatorischen Problemen noch nicht geklärt ist.

Was wir sonst noch auf der Konferenz erlebt haben:

Es gab einen sehr schönen internationalen Abend, bei welchem sich 
jedes Land mit einem Stand, wie auf einem Jahrmarkt, vorstellen 
konnte und Materialien, Essen und Besonderheiten von Pfadfinden 
im eigenen Land präsentieren konnte.
Außerdem konnte der rdp den Partnerschaftsvertrag mit den 
polnischen Pfadfinder*innen des zhp unterzeichen. Dieser ist ein 

Grundstein für die kommenden Jahre, in welchen es Begegnungen 
zwischen deutschen und polnischen Pfadfinder*innen geben wird.
Außerdem gab es ein Treffen mit der israelischen Delegation, um 
die Partnerschaft mit ihnen zu stärken. Vermutlich sollen nächstes 
Jahr zwei Delegationen zusammenkommen, um sich über weitere 
Möglichkeiten der Zusammenarbeit abzustimmen.
Sonntags besuchten wir einen sehr schönen Gottesdienst, welcher 
unter anderem von ICCG geplant wurde. ICCG ist die International Ca-
tholic Conference of Guiding, deren Teil wir als katholischer Verband 
mit vielen anderen katholischen Pfadfinder*innen-Verbänden sind.
Daneben haben die niederländischen Pfadfinder*innen uns ein tolles 
Rahmenprogramm mit Eröffnungsfeier, Abschlussparty und span-
nenden Ausflügen geboten.

Bei Fragen könnt ihr euch gern an Pia (pia.hillermann@pfadfinder-
innen.de) unsere tolle Young Delegate oder an Anna, unsere Interna-
tional Beauftragte und Bundesvorsitzende, wenden.
Du hast auch Lust dich im Internationalen zu engagieren und 
vielleicht mal mit auf eine Konferenz zu fahren, dann melde dich bei 
Anna (anna.kluesener@pfadfinderinnen.de).
Gerade wird in der PSG außerdem ein internationales Team gegrün-
det, falls dich das interessiert, melde dich auch bei Anna.   

Alle drei Jahre findet die EGSC – European Guide and Scout Conference statt. Das ist die Europakon-
ferenz der beiden Pfadfinder*innen-Weltverbände WAGGGS und WOSM. In diesem Jahr fand diese 
Konferenz in Rotterdam statt. Für die PSG waren dort Pia (Young Delegate), Suse (Vorstand) und 
Anna (International Beauftragte) vertreten. Mit weiteren Vertreter*innen der anderen Verbänden 
des rdp (Ring deutscher Pfadfinder*innenverbände)waren wir für WAGGGS eine Delegation aus drei 
Young Delegates, den International Beauftragten, Julia als Ring-IC und drei Vorständen. 
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Rut und Noomi 
Zwei starke Frauen in der Bibel

Von Johanna und Franzi

Von Valerie Gastager

IN DER BIBEL GIBT ES ZWEI BÜCHER, DIE NACH EINER FRAU BENANNT SIND: DAS BUCH 
ESTER UND DAS BUCH RUT. UM DAS BUCH RUT SOLL ES NUN GEHEN. ES ZEIGT EINE EIN-
DRUCKSVOLLE FRAUEN*GESCHICHTE.
Rut ist die Hauptfigur gemeinsam mit ihrer Schwiegermutter Noomi. Der Rest der Familie ist 
gestorben bzw. weggegangen. Die zwei Frauen kehren gemeinsam zurück nach Betlehem, 
wobei Noomi Rut in ihre Heimat Moab schicken möchte. Doch Rut sagt zu ihr: „Dränge mich 
nicht, dich zu verlassen und umzukehren! Wohin du gehst, dahin gehe auch ich, und wo du 
bleibst, da bleibe auch ich. Dein Volk ist mein Volk und dein Gott ist mein Gott“ (Einheits-
übersetzung, Rut 1,16). Rut weiß, dass das Leben in Betlehem nicht einfach sein wird, aber 
sie möchte sich unbedingt um Rut kümmern. Und sie lässt sich nicht davon abhalten. Rut 
zeigt, dass sie ein großes Herz hat und auch ein Vertrauen in die Beziehung zu ihrer Schwie-
germutter. Aber nicht nur in Noomi, sondern auch in Gott*. Der letzte Satz ist von einem 
ganz tiefen Glauben in Gott* getragen. Rut lässt alles zurück und ist bereit dafür Noomis 
Volk und sogar den Glauben an ihren Gott* zu übernehmen. 
Sich selbst nicht zu wichtig zu nehmen und wirklich alles aufgeben – das klingt für mich 
nach einer sehr großen Aufgabe. Vielleicht ist sinnvoller, es umzuformulieren in „ich nehme 
mich ein bisschen weniger wichtig und versuche … aufzugeben“. Ja, ich glaube mit dieser 
Einstellung gehe ich den morgigen Tag. In welchen Punkten könntest du einmal eine Schritt 
zurückgehen oder versuchen etwas zu verändern? Wenn du etwas gefunden hast, schrei-
be dir einen kleinen Zettel und hänge ihn gut sichtbar auf z. B. am Spiegel oder an deine 
Zimmertür. 
Die Beziehung von Noomi und Rut ist von großer Liebe geprägt, mich erinnert dieses 
gemeinsam-auf-dem-Weg sein an die Liebe in Freundschaften. Diese können mit dem ne-
benstehenden Gebet gesegnet werden.   

Für uns Pfadfinder*innen und natürlich für 
alle anderen katholischen Jugendverbände 
ist der BDKJ bei den Sitzungen dabei, um 
die Interessen der vielen Kinder, Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen zu vertreten. 
Das ist kein einfacher Job, weil es vielen 
Menschen, darunter auch einige Bischöfe, 
schwerfällt, die Meinungen der jungen 
Menschen anzuerkennen und sich von alten 
Traditionen zu lösen. 

Kirche findet auch am Lagerfeuer statt
Der BDKJ hatte zu der vierten Sitzung vom 
8.-10. September eine Bitte ausgesprochen: 
„Liebe Verbandler*innen, kommt nach 
Frankfurt und demonstriert. Zeigt, dass wir 
hier für ganz viele aktive junge Menschen 
sprechen. Zeigt, dass Kirche mehr und grö-
ßer ist, dass Kirche z.B. auch am Lagerfeuer 
stattfindet.“ 

Es fing am Mittwochabend mit dem ‚syn-
odalen Lagerfeuer‘ an. Ein Grillabend, zu 

dem alle „Synodalen“ (das sind Menschen, 
die am synodalen Weg teilnehmen) und 
Interessierte aus den Jugendverbänden 
eingeladen waren. Es sind Jugendliche und 
junge Erwachsene aus ganz Deutschland 
gekommen. Für die PSG waren Johanna, 
Franzi und Cäcilia dabei. In den Tagen 
danach gab es jeweils zum Auftakt und zum 
Ende der Sitzungen Demonstrationen – mit 
Bannern und bunten Regenschirmen, die 
zeigten: Kirche ist bunt. 

Am Donnerstagabend gab es viel Frust und 
Enttäuschung, denn die Bischöfe haben 
einen wichtigen Text über eine neue Sexu-
alethik abgelehnt, ohne sich vorher an der 
Diskussion zu beteiligen und zu sagen, dass 
sie Bedenken haben. Dennoch sind wichtige 
Texte beschlossen worden, deren Ansätze 
in die richtige Richtung zeigen, aber noch 
nicht weit genug gehen. 

Synodaler Weg muss auch vor Ort statt-
finden
Die Botschaft aus Frankfurt ist: Der synoda-
le Weg wird weitergehen und er muss auch 
vor Ort stattfinden. Als Pfadfinder*innen 
müssen wir uns in unseren Gemeinden in 
die Diskussionen mit unseren Ideen und 
Glaubenserfahrungen einbringen. Die Kir-
che wird es nicht ohne uns schaffen. Wenn 
es um Zukunft geht, dürfen wir uns nicht 
raushalten.

Vom 9.-11. März wird es die nächste und 
letzte Versammlung des „Synodalen Wegs“ 
geben. Auch hier wollen wir als PSG an 
der Seite vieler junger Menschen zeigen, 
dass wir für eine vielfältige und lebendige 
Kirche einstehen. Haltet Augen und Ohren 
offen für Aktionen, die in euren BDKJ-
Diözesanverbänden oder von Bundesebene 
geplant werden und überlegt, ob ihr nicht 
auch nach Frankfurt zum Demonstrieren 
kommen könnt! Wir freuen uns auf euch!   

Cäcilia, Johanna, Franzi und unser PSG-Banner waren für einige Tage in Frankfurt am Main. Dort 
fand die vierte Versammlung zum „Synodalen Weg“ statt.  Beim „Synodalen Weg“ wird in mehreren 
Sitzungen über die Zukunft von Kirche beraten. Denn: Dass sich die Kirche ändern muss, ist inzwi-
schen auch vielen Bischöfen klar geworden. 

Segensgebet  
für Freundschaften
Gott*, du bist bei uns, wenn wir neue 
Menschen kennenlernen und in unser 
Herz schließen. Segne diese Begeg-
nungen und du, Heilige Geistkraft, 
schenke uns die Erkenntnis, wer 
mein*e Freund*in ist und wer nicht.
Gott*, begleite uns auf unserem ge-
meinsamen Weg. Wir teilen schöne und 
lustige Momente, werden streiten und 
uns hoffentlich versöhnen, weinen und 
lachen. Segne diese Zeit miteinander, 
ganz egal, ob wir Tür an Tür wohnen 
oder weit von einander entfernt sind.
Gott*, segne uns, die wir wunderbare 
Freund*innen an unserer Seite haben. 
Diese Menschen tragen wir im Herzen 
vor dich, du Gott* des Lebens.
Amen.
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Das passierte auf der 
letzten Versammlung
des Synodalen Wegs
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OB DAHEIM IM KAMIN ODER IN DER JURTE: Ein Feuer wärmt und sorgt für eine 
gemütliche Atmosphäre. Nur das Anzünden will manchmal nicht so richtig 
klappen. Das Holz ist vielleicht nass oder es regnet. Mit einer kleinen Anzünd-
hilfe klappt es bestimmt: 

SELBER MACHEN STATT KAUFEN
Ihr könnt Anzünder leicht selbst herstellen. Dafür braucht ihr: 
Kerzenreste, Sägemehl, zwei Holzbretter, einen alten Topf und einen 
Herd. Die Kerzenreste werden auf dem Herd geschmolzen und mit so 
viel Sägemehl vermischt, dass eine streichfähige, teigartige Masse 
entsteht. Streicht die Masse auf ein Brett. Sobald alles etwas abge-
kühlt ist, das zweite Brett darauflegen und alles zusammenpressen. 
Nach dem Trocknen in Stücke schneiden. Die Anzünder sind, trocken 

aufbewahrt, gut funktionierende Feuerstarter. 
Falls ihr einen Wäschetrockner habt, könnt ihr eine superschnel-
le Variante selber machen: Einfach die Flusen aus dem Sieb des 

Trockners in eine leere Klopapierrolle stopfen. Fertig ist der 
Anzünder. 

MIT DIESEN HILFSMITTELN BRENNT DAS LAGERFEUER SCHNELL

Birkenrinde oder  
Tannenzapfen 

Von Daniela Pauker

 Papier: Der Klassiker. Funktioniert oft, ist aber zum Bei-

spiel beim Hajk meist nicht verfügbar. 

 Trockene Pflanzenteile wie Grashalme oder Moos eignen 

sich gut. Sie sollten gut getrocknet aufbewahrt werden. Am 

besten werden sie vorher fein zerrieben. 

 Zapfen von Nadelbäumen lassen sich gut verwenden. 

 Besonders gut klappt es mit Grannen. Das sind die feinen 

Halme an Getreideähren.

 Klingt eklig, ist aber effektiv: getrockneter Vogelkot.

 Birkenrinde ist besonders gut geeignet. Sie brennt 

nicht nur getrocknet gut an, sondern sogar frisch.

 Auf den meisten PSG­Veranstaltungen dabei: Tampons. 

Auspacken, etwas auseinanderzupfen und als Anzünder 

verwenden.

Frauen im Profisport

Angefangen bei der Bezahlung der 
Spieler*innen. Sie verdienen in der Bun-
desliga nicht ausreichend, so dass ein 
Großteil der Spieler*innen noch einem 
Nebenjob nachgehen muss.
Auch zwischen den Bonuszahlungen 
für Turniere, wie die EM oder WM, liegen 
große Unterschiede. Nur als Vergleich: 
Für den Einzug ins Finale haben die 
Frauen eine Bonuszahlung in Höhe 
von 30.000 Euro erhalten. Für den Sieg 
hätten sie gesamt 60.000 Euro erhalten. 
Bei den Männern wären es 400.000 Euro 
beim Erreichen des Finales gewesen und 
bei einem Sieg 800.000 Euro. Und dabei 
hat sich die Bezahlung der Frauen gegen-
über der EM 2017 schon verdoppelt. 
Spanien hat dazu seit Sommer 2022 eine 
neue Regelung, die festlegt, dass alle 
Spieler*innen der beiden Nationalmann-
schaften die gleichen Summen erhalten.

Strafen für längere Shorts
Unterschiede gibt es aber in allen 
Sportarten, nicht nur im Fußball. Die 
Unterschiede beginnen bereits bei der 

Kleidung. So ist es bei den Turnerinnen 
üblich, dass die Turnierbekleidung einem 
Badeanzug ähnelt. Dagegen haben die 
deutschen Turnerinnen erstmals ein 
Zeichen gesetzt und sind in Ganzkörper-
anzügen angetreten. Bei den Beachhand-
ballerinnen gab es bei den Olympischen 
Spielen 2021 sogar Strafen, da sie statt 
dem knappen Bikinihöschen in etwas 
längeren Shorts angetreten sind. 
Dabei sollten doch alle Spieler*innen 
und Turnierteilnehmer*innen, in egal 
welcher Sportart, das tragen, worin sie 
sie am wohlsten fühlen und somit auch 
die besten Leistungen erbringen können.

Normen überwinden
Deshalb ist es wichtig, dass es mutige 
Personen gibt, die den ersten Schritt 
machen und Grenzen und Normen 
überwinden, um neue Maßstäbe zu 
setzen und ein Vorbild für andere sind. 
Man sollte sich nicht aufhalten lassen, 
weil man eine Frau ist und die gleichen 
Förderungen verlangen, die auch Männer 
erhalten.    

Von Julia Trinkl

Bei der letzten Europameisterschaft der Frauen schauten so 
viele wie noch die Spiele im Fernsehen, denn erstmals wur-
de von der EM 2022 in den öffentlichen Sendern, wie ZDF 
und ARD gleich berichtet, wie bei den Meisterschaften der 
Männer. Es war ein erster Schritt in die Richtung der Gleich-
berechtigung, die aber leider noch einen weiten Weg vor sich 
hat.

Von Julia Trinkl

26 der insgesamt 193 Staaten, die 
Vollmitglied der Vereinten Nationen 
sind, haben ein weibliches Staats-
oberhaupt oder/und eine Regie-
rungschefin im Amt. 

Fast die Hälfte der 28 EU-Mitglieds-
staaten haben die Mehrwertsteuer 
auf Damenbinden und Tampons 
bereits gesenkt. Am meisten zahlen 
Frauen in Ungarn, wo Hygieneartikel 
mit derzeit 27 % besteuert werden. 
In Irland, England, Slowenien und 
Italien wurde die Besteuerung für 
Damenhygieneartikel sogar aufgeho-
ben. (vgl. Die Hälfte der europäischen 
Länder erhebt auf Damenbinden und 
Tampons die gleiche Mehrwertsteu-
er wie auf Tabak, Bier und Wein / 
Daten-Nachrichten / Nachrichten / 
(europeandatajournalism.eu)

Sie haben Großes erfunden oder gro-
ße Veränderungen angestoßen: Die 
100 mächtigsten (oder einflussreichs-
ten) Frauen der Welt werden jedes 
Jahr vom Magazin „Forbes“ präsen-
tiert: Dazu zählen MacKenzie Scott, 
Mitgründerin von „Amazon“, Kamala 
Harris, Vizepräsidentin der Vereinig-
ten Staaten, und Christine Lagarde, 
Präsidentin der Europäischen Zentral-
bank. (vgl. Weltfrauentag 2022: Das 
sind die mächtigsten Frauen der Welt 
laut „Forbes-Magazin“ (rnd.de))   

Frauenfakten  

aus Politik  

und Wirtschaft
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Sei regenbogenbunt! Sei regenbogenbunt! 

ROSA IST FÜR MÄDCHEN UND BLAU FÜR JUNGS? Das scheint jeden-
falls für Klamotten- und Spielzeughersteller eine fast unumstößliche 
Regel zu sein. Klar, dass gerade bei Kleidung dann auch noch die 
Motive meist total klischeehaft ausgesucht sind: Rosa Shirts gibt es 
mit Einhörnern und Blümchen, blaue mit Fahrzeugen und Dinos. 

Aber warum sind Mädchenzimmer so oft von der Wandfarbe bis zur 
Unterhose in den Schubladen rosa und Jungenzimmer durchweg blau? 

Mädchen mögen rosa und Glitzer heißt es. Jungs stehen auf blau und 
auf Bagger. Aber ist das wirklich so? Nein! Das ist totaler Quatsch, 
denn Farben sagen eines ganz sicher nicht aus: Zu welchem Geschlecht 
ein Mensch gehört. 

Jungs trugen lange rosa
Die Zuordnung von Farben war übrigens nicht immer so wie heute. Erst 
seit den 40er Jahren des letzten Jahrhunderts ist rosa die angebliche 
Mädchenfarbe und blau die Farbe für Jungen. Davor war es genau 
umgekehrt. 
Rosa wurde als „kleines rot“ bezeichnet und galt als männliche Farbe. 
Schließlich kamen die Männer mit blutverschmierter, roter Kleidung 
aus den Kriegen nach Hause. Mädchen dagegen trugen blau – die Far-
be in der oft auch Maria abgebildet wurde. Achtet einmal darauf, wenn 
ihr alte Gemälde in Kirchen oder Museen betrachtet: Jesus und andere 
Jungen sind häufig rosa gekleidet, die Mädchen dagegen blau. 

Arbeiterkleidung wurde blau
Warum sich die Farbverteilung änderte, ist nicht ganz klar. Einerseits 
verlor die Religion an Bedeutung und damit auch der Zusammen-
hang zwischen der Kleidung Marias und der Kleidung von Mädchen. 
Andererseits trugen Matrosen und viele Arbeiter blaue Kleidung. Jeans 
wurden immer populärer. Die Farbe blau wurde deshalb immer stärker 
mit Männlichkeit assoziiert. 
Was stimmt also? Welche Farbe ist für Jungs und welche für Mädchen? 
Die Antwort ist einfach: So bunt wie der Regenbogen können und sol-
len Kinderzimmer sein. Jede*r kann und soll tragen was und spielen, 
womit er*sie möchte.    

Von Daniela Pauker

Lernplattform  

zur Menstruation

Du willst mehr zum Thema Periode 
erfahren? Oder dich sogar in einer 
Gruppenstunde einmal näher mit dem 
Thema beschäftigen? Dann schaue 
auf die digitale, interaktive Lernplatt-
form rund um das Thema Periode, 
Zyklus und Co unter: www.ready-for-
red.at Dabei handelt es sich um ein 
Sozialunternehmen, das es sich zum 
Ziel gesetzt hat, das Tabu „Menst-
ruation“ zu brechen und wichtiges 
Wissen und eine positive Einstellung 
zum Thema zu vermitteln.    

Von Julia Trinkl

AB 14 JAHREN

„Wir Frauen  

zusammen!“

FRÜHER WIE HEUTE SCHLIESSEN SICH 
FRAUEN ZUSAMMEN, um Missstän-
de anzuprangern und Änderungen 
anzustoßen. In der Gegenwart können 
Frauen sich schnell und global zusam-
menschließen. Bewegungen wie „Black 
Lives Matter“ oder der Kampf gegen Se-
xismus unter dem Hashtag #MeToo ha-
ben das in der jüngsten Vergangenheit 
gezeigt. Bewegungen wie diese und 
die Menschen dahinter, werden In „Wir 
Frauen zusammen: Geschichten von 
Einigkeit, Mut und Leidenschaft“ von 
Rita Kohlmaier vorgestellt. Es wird aber 
auch von Frauen aus länger zurück lie-
genden Bewegungen erzählt: Von den 
Suffragetten oder den Frauen der 68er 
Jahre zum Beispiel. Sogar Maria 2.0 hat 
einen Platz im Buch gefunden. 

Eine Empfehlung für Rangergruppen-
stunden oder die Diözesanversamm-
lung und natürlich zum selbst lesen. 

Rita Kohlmaier: Wir Frauen zusammen: 
Geschichten von Einigkeit, Mut und 
Leidenschaft. Elisabeth Sandmann 
Verlag, 25 Euro.     

AB 7 JAHREN

„Little Dreamers – 

Visionäre Frauen 

aus der ganzen Welt“ 

TRÄUME NICHT AUFGEBEN, SONDERN 
SIE VERFOLGEN UND VERWIRKLICHEN. 
Das haben die 35 Frauen aus dem Buch 
„Little Dreamers – Visionäre Frauen aus 
der ganzen Welt“ geschafft. Vashti Har-
rison porträtiert ganz unterschiedliche 
Frauen aus verschiedensten Bereichen, 
so dass jede*r Pfadfinder*in hier 
inspiriert werden kann. Ganz egal, ob 
die Interessen in Bereichen wie Kunst, 
Wissenschaft, Architektur, Sport oder 
Gesellschaft liegen, für jede*n gibt es 
spannende Frauenportraits. Wir emp-
fehlen das Buch schon für Wichtel. Auch 
ältere Pfadfinder*innen hören bestimmt 
gern Geschichten daraus am Lagerfeuer 
oder in der Gruppenstunde. 

Vashti Harrison: Little Dreamers – 
Visionäre Frauen aus der ganzen Welt, 
Zuckersüß Verlag, 24,90 Euro.    

Buchtipps

• Little Woman (2020) von Greta Gerwig 
(FSK 0)

• Hidden Figures – Unerkannte Heldinnen 
(2017) – Theodore Melfi (FSK 0)

• Mona Lisas Lächeln (2003) von Mike 
Newell (FSK 0)

• Die Berufung – Ihr Kampf 
für Gerechtigkeit (2018) 
von Mimi Leder (FSK 0)

• Mulan (1998) von Niki Caro (FSK 12)
• Wilde – Der große Trip (2015) von Jean-

Marc-Vallée (FSK 12)
• Million-Dollar-Baby (2004) von Clint 

Eastwood (FSK 12)
• Suffragette – Taten statt Worte (2015) 

von Sarah Gavron (FSK 12)
• Alice im Wunderland (2010) von Tim 

Burton (FSK 12)

• Kick it like Beckham 
(2002) von Gurinder 
Chadha (FSK 6)

• Blind Side – Die große Chance (2009) 
von John Lee Hancock (FSK 6)

• Little Miss Sunshine (2006) von Jona-
than Dayton und Valerie Faris (FSK 6)

Starke Frauen – 

Starke Filme

Frauenpower Songs: 

Die besten Lieder

für starke Frauen 

1. Pink – F*** Perfect

2. Demi Lovato – Confident

3. Shania Twain – She’s not just a pretty face

4. Wiseguys – Powerfrau

5. Madonna – Express yourself

6. Alicia Keys- Superwoman

7. No doubt- Just a girl

8. Beyoncé – Run the world (girls)

9. Katy Perry -Roar

10. Selena Gomez & The Scene – Who says
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Ausrüstung für Pfadfinder*innenPSG Boutique 

Schenken und Gutes tun
Für Menschen, die schon alles haben oder 
einfach gerne Gutes tun: Unsere Rwanda-
Gutscheine sind da genau das Richtige.
Ihr erhaltet als Gutscheinkarte zum 
Verschenken beispielsweise eine sym-
bolische Ziege, ein Huhn oder auch eine 
Schubkarre. Den Erlös geben wir an unseren 
Partner*innenverband Association des 
Guides du Rwanda (AGR) weiter, sodass 
die gewählten Dinge vor Ort gekauft und 
verteilt werden können. 

Geschenkgutscheine
Noch kein passendes Weihnachtsgeschenk 
für deine Lieblings-PSGler*in gefunden? 
Unsere Geschenkgutscheine sind die 
Lösung! 
Erhältlich in den Ausführungen 5 €, 10 €, 
15 €, 20 €, 50 € und 100 €.

TRACHT, AUFNÄHER, ANSTECKER, AKTIONS ARTIKEL, 
ARBEITSHILFEN und alles andere auf dieser Seite 
kannst du auf 

www.psg-boutique.de bestellen
oder du rufst uns an unter 
0211-440 383-0.

BEI WEITEREN FRAGEN schreibt an

boutique@pfadfinderinnen.de
oder ruft an unter: 

0211-44 03 83-10

Allzeit bereit für die weihnachtliche Zeit mit der PSG Boutique

PSG-Kritzelheft
Du bist auf Geschenkesuche? Dann ist das 
PSG-Kritzelheft perfekt zum Verschen-
ken! Ihr könnt eure kreativen Ideen und 
Wünsche für die nächste Gruppenstunde 
eintragen oder mit dem bei-
liegendem Stickerbogen das 
Heft ganz individuell 
gestalten! Für 1,50 € 
in der Boutique 
erhältlich.

Comicbuch Maxi O.
Ein lustiges Buch zum Lesen, wenn es 
draußen kalt und ungemütlich wird. Es 
geht über Freundschaft, Neues-Wagen 
und Fettnäpfchen im Leben eines Teen-
agers. Geeignet ab 8 Jahren und ein tolles 
Geschenk für (noch-)
nicht-Pfadfinder*innen. 
Mit dem Kauf des Buches 
förderst du die Stiftung 
Pfadfinderinnen. Für 
8,50 € in der Boutique 
erhältlich.
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